
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

321 (15.7.1926) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis frei tn3 Haus halvmonatl .
1.50 M . im Verlag oder in den Zweig ,
stellen abgeholt 1.40 Jl . Durch die Post
mouatl . 2 .K0 M , jujflflt . 72 äi Zustellgeb .
Einzelpreise : WerktagS -Nummer 10 L, .
SonnlagS -Nummer 15 Ä . — Im Fall
böserer Gewalt , Streik . Aussperrung jc.
bat der Bezieber keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Zeitung — Abbestellungen rönnen nur
jeweils bis , um 25. ds . Mts . auf den
MonatZlevten angenommen werden .
XozeleenpreKe : Die Ispaltige Nonp .»
Zeile V.Z2. ausw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche. Familien - und Gelegenbeits -
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame-
Zeile 1.50, an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tarifsester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon-
lurlen außer Kraft tritt . ErfüllyngS -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeikung
Derbrellelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Donnerstag , den 15 . Juli 1926.

Badifche Landeszeilunz

42. Jahrgang. Nr . 321 .
E I g e a t n m und Bertas oom
: : Ferdinand Thiergarten :»
Chesredalteur : » r . Waliber Schneider .
Prebgesevlich verantwortlich ! Für da»
discve Politik ! M Hol ^inger ; iur
deutsche Politik und WirlslbaltSpolitik :
Or . Briruer ; für auswärtige Politik :
A. Kimmig : fllr Lokales und Sport :
R . Boldcraucr ; für Uoinnlunalpolitik :
it . Binder ! für das Feuilleton :
Emil Belzner : für Over uud Kon¬
zert : Chr . Hertlc : für Handels -Ziach -
richten : F . Feld ; für die Anzeigen :
A . RinderSpacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Nr . Kurt Meiner .
Fcrnsprcch . : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel- und Lamm -
strabe-Ecke, fostsriieekkonto : Karls »
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
Blatt / Svort -Blatt / Frauen -Zeitung l
Wandern und Reisen I HauS und
Garten / Karlsruher Vereins -Zeitung .

Marx über den deutschen Ausstiegswillen .

Eine bedeutsame Rede
des Kanzlers .

TU . Moers (Rhld .) , 13. Juli . Anläßlich des Besuchs des Reichs-
kanzlers im nördlichen Rheinland wurde im Landratsamt in Moers
eine Begrüßungsfeier veranstaltet , auf der Dr . Marx eine bedeut-
same politische Rede hielt . Er führte u . a . aus :

Ich bin Ihnen außerordentlich dankbar , daß Sie mir Gelegen-
heit gegeben haben , die Lage der verschiedenen Berufsstände in Ihrem
Kreise zu studieren und deren Wünsche hier entgegenzunehmen. Die
Regierung ist durchaus gewillt , den Schwierigkeiten entgegenzutreten,
die wir in allen Teilen unseres Vaterlandes , vor allem aber in den
besetzten und besetzt gewesenen Gebieten zu bewältigen haben. Die
Regelung stößt aber auf außerordentlich große Schwierigkeiten, wenn
sie so geschehen soll , daß Zufriedenheit in die einzelnen Berufsstände
hineinkommt. Unsere Wirtschaft, unsere Berufsstände befinden sich in
einer äußerst traurigen Lage . Von dieser Tatsache sind die
Regierungen der Länder und des Reichs überzeugt. Aber nicht durch
den bösen Willen der Regierung , sondern durch die historische Ent -
Wicklung, die wir durchlebt haben , ist es dahin gekommen , in erster
Linie dadurch, daß wir den Weltkrieg verloren haben , eine Tatsache,
die immer wieder von neuem hervorgehoben werden muß. Aber kein
Volk hat von einem anderes etwas gelernt . Die Franzosen
machen dieselben Erschütterungen durch wie wir .
Sie sind verwöhnt durch ihre früher so günstige Lage. Dort will man
das Wort nicht anerkennen : Lasten tragen . Wir haben es gelernt
durch den Zwang d«r Rot . Vertreter Amerikas haben sich mir gegen -
über geäußert : Sie muten Ihren Leuten etwas zu . das könnten wir
in Amerika nicht ertragen . Aber gerade daß wir das dem deutschen
Volke zugemutet haben , das hat im Auslande die Ueberzeugung
begründet , daß das deutsche Volk seinen Aufstieg will
und bereit ist, die Lasteil zu tragen bis an die Grenze des Erträglichen .
Und die jetzige Regierung ist gewillt , das zu erfüllen , was sie ver-
fvrochen hat . Das bedingt ernste Pflichterfüllung und die Notwendig-
feit , dafür zu sorgen, daß die Einheit des Reichs gewahrt
wird . Di« einzig» richtige Staatspolitik kann nur die sein , daß wir
nicht « ine » Stand hinter den anderen zurücktreten
lassen. Jeder Stand hat sein Recht und ist wichtig fllr die Zukunft
unserer Gesamtentwicklung. Es ist gesagt worden, wir litten unter
einer schweren sozialen Bedrückung, aber darauf können wir stolz

sein . Daran festzuhalten bin ich als Leiter der deutschen Reichs-
regierung gewillt. Wenn es der Arbeiterschaft gut geht, dann geht
es den anderen Ständen auch gut . Wir am Rhein müssen an unserer
Zugehörigkeit zu Preußen und zum Reiche festhalten . Die Länder
und das Reich gehören zusammen. Das Wohl des Reiches wird am
besten gefördert, wenn es den Ländern gut geht. Wir sind in
diesen Schicksalsjahren vorwärtsgekommen und
werden uns auch in Zukunft nicht niederringen
lassen .' »

Dr. Marx zur AusWerlungssrage.
★ Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Marx hat

gestern anläßlich einer im Kroishause zu Eleve mit Vertretern
der Bürgerschaft und der politischen Parteien abgehaltenen Besprech¬
ung eine Rode gehalten , in der er zunächst auf die Auswertung
und die jetzigen Bestrebungen zu sprechen kam . die alten Tausend-
markscheine wieder in Kraft zu setzen . Er erklärte dazu , es seien
nach dem Ausweis noch 126 Milliarden in Tausendmarkscheinen
nicht an die Reichsbank zurückgegeben worden. Wenn zwanzig
Milliarden präsentiert werden , sei der Bankerott wieder da. Der
Kanzler erklärte , er habe die Pflicht , als Kanzlei jedes persönliche
Empfinden zurückzustellen und nur daran zu denken , da ? Volk zu
retten. Er habe den Satz ausgesprochen, das deutsche Volk gehe
nicht zugrunde , wenn es sich nicht selbst zugrunde richte . Ein Wort
müsse man sich aber immer wieder vor Augen halten : „Wenn
unsere Währung noch einmal ins Gleiten gerät ,dann ist es aus mit dem deutschen Volke , dann
gibt es keine Rettung mehr, darum kein Ruf nach Ersatz und Aus-
wertung .

"
Der Reichskanzler erklärte , er teile nicht den Optimismus

vieler , die an die Stützuirg des französischen Franken glaubten .
Man könne glauben , die französische Regierung habe von uns ge -
lernt , das Lernen nütze aber nichts , wenn das Gelernte nicht
rücksichtslos in die Tat umgesetzt würde . Dies dem französischen
Volke zuzumuten , habe noch kein französischer Staatsmann den
Mut gehabt .

21 Personen beim Brand eines Kurhaufes
umgekommen .

J .N .S . Hainesfalls ( Newyork ) , 14 . Juli . Beim Vrand eines
Kurhauses kamen einundzwanzig Personen ums Leben. Weitere
zwanzig werden vermißt.

Kommunistendemonstrationen in Paris .

Gegen den Sultan von Marokko
F.H. Pari «, 14. Juli (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Militärrevue , die zu Ehren des französischen National -
feiertags veranstaltet wurde, war durch eine doppelte Kundgebung
gekennzeichnet . Einerseits folgte wie schon im vorigen Jahre eine
riesige Menschenmenge dem Militärgouverneur von Paris , General
G o u r a u d, dem geradezu unbeschreibliche Ovationen dargebracht
wurden . Man forderte die Verleihung des Marfchallstabes für Gou-
raud , und der Eindruck war unverkennbar , daß das Pariser Volk in
Gouraud den Man sieht , der im Stande wäre , die Dinge in Frank -
reich in anderer Weise zu leiten als bisher .

Anderseits erfolgten , als der Präsident der Republik und der
Sultan von Marokko beim Triumphbogen erschienen ,

ungeheure Demonstrationen der Kommunisten,
die natürlich nicht dem Präsidenten Doumergue , sondern dem Sultan
von Marokko galten . Primo de Rivera war es gelungen, von der
Menge unbemerkt beim Triumphbogen anzukommen. Es kam zu
scharfen Zusammenstößen zwischen den Kommunisten und dem übrigen
Publikum .

Blaue Akgen und blutig geschlagene Köpfe
sah man allenthalben , und die Polizei hatte Mühe , die kommunisti-
sch - n Demonstranten vor schweren Gewalttaten zurückzuhalten. 104
Verhaftungen wurden vorgenommen, darunter die von zwei
Pariser kommunistischen Stadträten . Von diesen Verhaftungen wur-
den aber nur elf aufrecht erhalten . Selbst die Militärkapellen hatten
ihre liebe 915t, das Schreien der Demonstranten zu übertönen . Man
rief : Es lebe die Freiheit , nieder mit dem Krieg , nieder mit dem
Sultan , nieder mit Primo de Rivera .

Räch der Revue fand im Elysee ein Frühstück zu Ehren
des Sultans von Marokko statt . Die dabei gehaltenen
Trinksprüche sind außerordentlich bezeichnend . Nicht mit einem Wort
erwähnten Doumergue oder der Sultan von Marokko, daß eine sran-
zösisch- spanische Zusammenarbeit während der letzten Kämpfe statt-
gefunden hatte . Doumergue sagte: „Wenn Frankreich, um den gegen
die erhabene Persönlichkeit Ew . Majestät entstandenen Aufruhr zu
unterdrucken, seine Kraft bekunden mußte, und wenn es beweisen
konnte, daß Frankreich sich im Ernstfälle mit den Waffen Respekt ver-
schaffen kann, so weiß Ew . Majestät auch , daß Frankreich vor allem
ein Bollwerk des Friedens , der Gerechtigkeit und des Fortschrittes ist .

"
Doumergue sprach dann von der günstigen wirtschaftlichen und so-
zialen Fortentwicklung des scherifischen Reiches . Noch deutlicher wurde
der Sultan , welcher in seinem Trinkspruch sagte, nach den hervor-
ragenden Erfolgen der französischen Armee und meiner eigenen Trup -
Pen war es möglich , dem Aufruhr ein Ende zu machen , der unseren
Staat bedrohte. Es war möglich , Ordnung und Freiheit wieder her-
zustellen .

Es wird sicherlich nicht unbeachtet vorübergehen, daß Spanien
trotz der Anwesenheit Primo de Riveras mit vollkommenem Still -
lchweigen übergangen wurde.

Die offiziellen Ehrungen
für Primo de Rivera.

F.H . Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Primo de Rivera wird den Empfang , der ihm durch das offizielle
Frankreich bereitet wird , bei seiner Rückkehr nach Madrid als
persönlichen Triumph ausbeuten können . Ihm wurden Ehrungen
bereitet wie fönst nur gekrönten Häuptern , und er spielt in Frank -
reich jetzt eine Rolle , wie sonst kein Ministerpräsident . Während
1913 König Alfons Poincare den Orden des goldenen Vließes über-
reichte , war es heute der spanische Ministerpräsident , der gegenüber
dem Präsidenten der französischen Republik sich dieser Pflicht ent-
ledigte. Der Kriegsminister veranstaltete Primo de Rivera zu
Ehren ein Frühstück unter Teilnahme so zahlreicher ziviler und
militärischer Persönlichkeiten, wie dies sonst nur bei Anwesenheit
gekrönter Häupter der Fall ist.

Man weiß einstweilen nicht , welchen Anlaß die französische Re-
gierung hatte , Primo de Rivera solche Ehrungen zu Teil werden
zu lassen . Die Unterzeichnung des Marokkovertrages könnte dies
deshalb wenigstens teilweise rechtfertigen, weil zum ersten Mal ein
solcher Vertrag in Paris unterzeichnet wurde . Man behaustet in
hiesigen politischen Kreisen, daß dies ein Entgegenkommen Primo
de Riveras wäre , da alle früheren Verträge in Madrid unter -
zeichnet wurden . Andererseits wird aber darauf hingewiesen, daß
Primo de Riveras Ansehen in seinem Lande durch die ihm in Paris
bereiteten Ehrungen eine bedeutsame Steigerung erfahren müsse,
zumal er verstand, den König Alfons von Paris während seiner
eigenen Anwesenheit fernzuhalten , wodurch er es vermeiden konnte ,
von dem Herrscher irgendwie in den Schatten gestellt zu werden.
Wenn es wirklich nur der marokkanische Vertrag wäre , der Primo
nach Paris geführt hat , so wetzte er jetzt moralisch seinem Lande die
Scharte aus , die er selbst als Oberkommandierender in Marokko er-
litten hatte , und dieser moralische Erfolg könnte ihn selbst die
Kundgebungen vergessen lassen, welchen er hier auf Schritt und
Tritt ausgesetzt ist.

Es ist durchaus begreiflich, daß zwei Staaten wie Frankreich
und Spanien , die das Ende eines siegreichen Kriegs feiern, keine
Zeit finden, auch nur mit einem Wort des Völkerbundes zu
gedenken , weil dessen Erwähnung fehl am Orte wäre . Man weiß
nicht , ob Vriand und Primo die Frage des Völkerbundsrates auch
nur streiften, aber soviel kann man wohl mit Bestimmtheit sagen,
daß, wenn es Vriand gelungen wäre , Primo zu seiner Aenderung
der Haltung , die Spanien bisher einnahm , zu bewegen, dies der
Öffentlichkeit mitgeteilt worden wäre . Die beiden Ministerpräsi -
denten werden übrigens morgen noch einmal zusammenkommen, und ,
vielleicht werden sie dann Gelegenheit haben , auch die Völkerbunds - |
frage zu erörtern .

Primo de Rivera.
Ein Interview mik dem spanischen Diktator .

Von
Dp , Andreo Revesz .

Ich glaube , daß die Auslandspresse sich mit der Persönlichkeit
Primo de Riveras schon eingehend genug beschäftigt hat . brauche
also keine eingehende Personalschilderung von ihm zu geben . Er»
wähnt fei nur , daß der spanische Diktator alles andere als ein Tyrann
ist. Eine der am meisten hervortretenden Eigenschaften seiner Dik¬
tatur ist, daß die Bevölkerung davon so gut wie nichts gemerkt hat .Mit Ausnahme der Auflösung des Parlaments und einer gewissen
Pressezensur hat sich das Leben in Spanien unter dem militärischen
Oberhaupte kaum verändert .

In der ersten Zeit seiner Diktatur gewährte Primo de Rivera
gern Interviews . Er wollte seine erst kurz gewonnene Stellung durch
größtes Entgegenkommen und durch eine gewisse Popularisierung
seiner Persönlichkeit stützen. Heute braucht er die Presse nicht mehr ; eriit daher sehr zurückhaltend im Gewähren von Interviews , denn seine
Zeit ist kostbar . Dies erklärt auch den Umstand, daß in den letztenMonaten nur wenige Erklärungen des Generals ihren Weg in die
Auslandspresse gefunden haben . Wie es aber immer zu gehen pflegt»hat diese Zurückhaltung des Diktators das Interesse an seiner Per -
sönlichkeit nur gesteigert. Es war daher ein glücklicher Zufall , daß ich
die Gelegenheit zu einem Interview erhielt und die nachfolgenden
zum Teil auch für das Ausland außerordentlich interessanten Er »
klärungen aus seinem eigenen Munde hören durfte.

Primo de Rivera war Militärgouverneur von Katalonien , als er
am 13. September 1923 seinen Staatsstreich vollführte . Der Schau-
platz seiner früheren Tätigkeit ist für seinen Werdegang von höchster
Bedeutung . Hätte er denselben Posten in irgendeiner anderen spa-
Nischen Provinz bekleidet, so ist es leicht möglich , ja sogar wahrschein -
lich, daß er nie über die Grenzen seiner Provinz bekannt geworden
sein würde , daß er nie daran gedacht haben würde , die Regierung
zu stürzen und das ganze parlamentarische System über den Haufen
zu werfen. Katalonien war aber damals die unruhigste Provinz Spa -
Niens . Mord und Totschlag waren in Barcelona an der Tagesord -
nung . Die Mörder blieben meistens unbestraft , da sich die Bevölkerungvor dem roten Terror fürchtete. Katalonien ist außerdem die Pro -
vinz, in der sich die separatistische Bewegung am stärksten auswirkte .

„ Ich liebe Katalonien "
, sagte der General . „Seine Bevölkerung

ist so fleißig, so bodenständig gesund . An den damaligen trüben Ver-
bültnissen waren einige unverantwortliche Elemente schuld. Unter
Ausnutzung der Schwäche der Madrider Regierung hatten dieseLeute die politische Macht in Katalonien an sich gerissen , um Um»
triebe gegen das Reich und gegen die Einheit des Landes zu machen .
Ich habe mit eigenen Augen gesehen , wie sie unsere glorreiche spa-
nische Flagge in den Schmutz zogen . Ich kann Ihnen versichern , daß
diese empörende antispanische Bewegung einer der Hauptgründe
meines Entschlusses war . nicht länger zu warten , sondern der Schwächeder demokratischen Regierung zu Madrid Gewalt entgegenzusetzen .
Die Landesfeindschaft der katalaunischen Separatisten ging so weit,
daß sie ihren Kindern verboten , Spanisch zu sprechen . Die Lage wurde
unhaltbar , jemand mußte handeln , und da sich alle sonst in Frage
kommenden Persönlichkeiten weigerten , entschied ich mich zum Han-
dein.

"

«Sie sind gegen den Separatismus , Herr General ?" fragte ich
ihn. „Was aber denken Sie vom Regionalismus ?"

„Ich glaube , daß auch der Regionalismus für Spanien und für
alle Staaten , die sich aus verschiedenen Nationalitäten zusammen»
setzen , gefährlich ist . Regionalismus ist verkappter, engstirniger Na»
tionalismus , und aus diesem Grunde kann ich ihn nicht dulden . Unter
den Regionalsten gibt es viele durchaus vernünftige Leute , trotzdem
muß man ihre Ideale bekämpfen, die zu einem Auseinanderfalten
des spanischen Reiches führen würden .

"

„Das parlamentaristische System mit seiner durch die Mengeder Meinungen bedingten Unentschlossenheit, "
so fuhr der General

fort , „hat zu einem großen Teil die Lösung der Marokko -
frage erschwert . Alle Augenblicke traf man Aenderungen , man wech »
selte den Kommissar, die Heeresleitung , man schwankte in der Politik .
Seitdem wir nicht mehr länger durch das Parlament und feine frucht »
losen Debatten behindert sind , haben wir uns schnell ans Werk
machen können und konnten in einer verhältnismäßig kurzen Zeit
Abd -el- Krim besiegen und zur Abdankung zwingen. Wir haben
jetzt die vollständige Herrschaft über unsere Zone
erlangt und werden uns bald mit der Wirtschaft »
lichen Erschließung dieser Gebiete befasse n .

"

„Man spricht viel von einer neuen internationalen Marokko »
Konferenz, " bemerkte ich , „wie steht es damit ?"

„Die Zeit dafür ist noch nicht rei f" , erklärte der Ge»
neral . „Wir müssen warten , bis sämtliche feindlichenVolksstämme ent-
waffnet sind. Wenn dann keine weitere Bedrohung der Schutzmächte
mehr besteht , dann können wir „Marokko" wieder als internationales
Problem behandeln . Wir möchten , daß Tanger einen Teil
der spanischen Zone bildet . Können wir nicht die Herr»
schaff über Eeuta und Melilla bekommen , so wünschen wir doch wenig»
steis , daß Tanger in unserem Protektorat liegen sollte .

"
„Was halten Sie oom Parlamentarismu s," fragte ich

kurz.
Die Augen des Diktators begannen zu funkeln, sein Ausdruck

wurde drohend.
„Ich denke , daß der Parlamentarismus ein «

GefahrfüralleKulturländerbedeutet . Jchglaube ,
daß er die längste Zeit bestanden hat und daß die
m eisten Völker nur noch nicht wissen , wie sie sich
davon frei machen können . Die wirtschaftlichen Grundlagen
des Parlamentarismus sind schon lange unterhöhlt , d. h . er stellt
schon längst nicht mehr eine Zusammenfassung der aufbauenden
K r ä f t e der Nation dar . Es ist absolut nötig , anstelle demokratischer
Parlamente ein neues modernes System der Volksver »
t r e t u n g aufzustellen, das in Harmonie mit den wirtschaftlichen
Forderungen unserer Tage steht . Zu gleicher Zeit ist es absolut not»
wendig, daß die Gesetzgebung der Regierung gestärkt wird und si«
in ihrer Gesetzgebung unabhängig gestaltet wird .

"
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Japans Innenpolitik .
I . N. 8 . To« ». Anfang Juni 1S2S

Der gegenwärtige Ministerpräsident Reijiro Wokatfuki wird ,
wenn nicht alle Anzeichen trügen , mindestens weitere zwei Jahr » an
der Spitze der Regierung bleiben . Dies bedeutet, daß die japanische
Regierung im Allgemeinen ihre bisherig « Zusammensetzung beide-
halten und in Japans Innen - und Außenpolitik innerhalb dieses
Zeitraums kein eigentlicher Kurswechsel erfolgen wird . Falls keine
unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , steht Japan in einer
Epoche verhältnismäßiger Ruhe , während der die ja-
panische Regierung ihre Bemühungen auf den wirtschaftlichen Auf«
bau in erster Linie konzentrieren wird .

Als Wakatsuki die Nachfolgerschaft des verstorbenen Grafen
Kato antrat , erschien es zweifelhaft , ob seine Amtsführung von all-
zn langer Dauer sein würde. Das Parlament tagte damals und die
mächtige Partei der Ceiyukai befand sich in lebhafter Opposition
gegen verschiedene politische Pläne der Regierung . Jedoch gelang es
dem Ministerpräsidenten , diese Stürme zu beschwichtigen , sein Kabi-
nett intakt zu erhalten und die meisten von ihm angestrebten gesetz»
geberischen Maßnahmen durchzusetzen . Unmittelbar nach der Ver«
tagung des Kabinetts erwies es sich für Wakatsuki notwendig , sein
Kabinett zu reorganisieren . Er selbst versah damals noch neben dem
Kabinettsvorsitz provisorisch die Geschäfte des Innenministers und
der Eisenbahnminister Dr. Senguko war entschlossen, zurückzutreten.
Um seine Stellung zu stärken , suchte Wakatsuki ein Koalitionskabinett
zu bilden , indem er die Seiyu Konto, eine kleinere Partei , die ver-
möge ihrer Mitelstellung aber das Zünglein der Wage zu spielen
vermag , zum Eintritt in das Ministerium veranlassen wollte . Dies
gelang ihm indessen nicht und Wakatsuki war genötigt , die vakanten
Ministerposten aus seiner eigenen Kenseikai-Pariei zu beisetzen .

Takejiro Tokonami. der Führer der Seiyu Konto, versprach je¬
doch dem Ministerpräsidenten , sein Kabinett zu unterstützen, solange
sich keine grundlegenden politischen Differenzen einstellen sollten. Da
die beiden Parteien während der letzten Parlamentszeit einträchtig
zusammenarbeiteten und keine Anzeichen wesentlicher Divergenzen
aufgetreten sind , so ist es höchstwahrscheinlich , daß Seiyu Lonto und
Kenseikai auch während der nächsten Parlamentstagung zusammen-
stehen werden, so daß sich die Opposition der Seiyukai als vergeblich
erweisen wird . Wakatsuki's Stellung ist weiterhin dadurch gestärkt ,
daß die Kenkysukai — die Mehrheitspartie des Oberhauses — ihm
freundlich gesonnen ist und seine Politik unterstützt.

Es ist vielleicht weniger der innige Wunsch nach politischer Zu-
sammenarbeit , wa» die Kenseikai und Seiyu Konto zusammenhält,
als die gemeinsame Furcht vor eventuellen Neuwahlen .
Durch die Wahlrechtsreform des Jahres 1925 wurde 10 Millionen
neuen Wählern das Stimmrecht verliehen und man hat so gut wie
gar keine Anhaltspunkte dafür , in welcher Richtung diese von ihrem
neuen Rechte Gebrauch machen werden.

Verfassungsgemäß läuft die gegenwärtige Parlamentspertode in
zwei Jahren ab, und dann sind die Neuwahlen unvermeidlich. In -
zwischen ziehen e» die politischen Parteien vor , ihr Bestes zu tun ,
um die neuen Wählermillionen politisch zu „erziehen" oder in an»
deren Worten , sie hinter den verschiedenen Parteifahnen zu sammeln.
Unter diesen Umständen erscheinen politische Ueberraschungen für die
nächste Zeit äußerst gering und alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür ,
daß das gegenwärtig » Kabinett sich einer langen und Verhältnis -
mäßig friedlichen Amtsdauer erfreuen wird.

Luther A . Huston .

Die Lage im englischen Bergbau .
v.o . London , 14- Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhaus wurde Ver Premierminister gefragt , ob die Regierung
nunmehr bereit sei zu erklären, daß sie den Bericht der Kohlenkommis-
sion in allen Punkten annehme. Der Premierminister erklärte , der
Standpunkt der Regierung habe sich nicht geändert und die Re-
gierung habe für den Augenblick nicht die Absicht , ir -
gendwelche weiteren Schritte in Bezug auf den
Kohlenkonflikt zu unternehmen . Neue Bermittlungs -
versuche seien gemacht worden, aber leider ohne Resultat , da die
Parteien , aus die es in erster Linie ankomme, sich nicht einigen
wollten . Es ist nun im Laufe des heutigen Tages bekannt geworden,
daß von anderer Seite ein Versuch gemacht ist , eine

Beelhovens legte Tage.
Ken» Erinnerungen .

Wer kann beut « noch Srianerunaen an den großen
Titane » der Musik haben , dessen 100- Todestag leierlich zu
begehen , die Welt sich rüstet ? Und doch werden uns jetzt
wieder solche kostbaren Erinnerungen an Beethoven beschert,
die freilich aus dem Munde eines Dahingeschiedenen ftam .
inen , aber uns wörtlich überliefert werden . Dieses für die
letzten Tage des Meisters so überaus wertvolle Zeugnis fin -
det sich neben einer Fülle anderer Erinnerungen in dem so-
eben im Otto Quitzow - Verlag zu Lübeck erschienenen
Werk „Erinnerungen an bedeutende Män «
ner unserer Epoche "

, daS den ausgezeichneten Violin -
Virtuosen und -Pädagogen Gobv Eberhardt »um Ver -
lassei hat .

Auf seinem schicksalsreichen, erfolggekrönten Lebensweg ist
Hberhardt mit vielen Größen aus dem Reich der Kunst zusammen-
gekommen , nicht nur mit Musikern wie Liszt , Wagner , Blllow , Mah -
ler usw . , sondern auch mit Dichtern wie Wilhelm Raabe , StrindberA ,
Löns , mit Malern wie Eorinth , und Schauspielern wie Kainz . Er
trat auch in nahe Beziehungen zu Männern , deren Gedächtnis noch
in die große Zeit vor 100 Jahren zurückreichte , und der unerschöpf -
lichste Erzähler aus diesen Tagen , Ferdinand K i l l e r der in
den 70er Jahren als „Musikpapst" galt , hat ihm von seinen Besuchen
bei Beethoven und Schubert berichtet. Diesen Bericht gibt nun
Eberhardt wieder.

Auf die Kunde von Beethovens schwerer Erkrankung war er mit
Hummel nach Wien geeilt , und die beiden fuhren in die Vorstadt zu
dem an Wassersucht leidenden Meister hinaus . „Durch ein geräumi -
ges Vorzimmer , in welchem hohe Schränke dicke, -mfammengeschnürte
Massen von Musikalien trugen , kamen wir in Beethovens Wohn-
zimmer," erzählte Hiller , „und waren nicht wenig erstaunt , den
Meister dem Anschein nach ganz behaglich am Fenster sitzend zu fin-
den . Er trug einen langen , grauen , im Moment gänzlich ge-
öffneten Schlafrock und hohe bis an die Knie reichende Stiefel .
Abgemagert von der bösen Krankheit , erschien er mir , als er auf-
stand, von hoher Statur, ' er war nicht rasiert , sein volles, halb
graues Haar fiel ungeordnet über die Schlafen. Der Ausdruck
seiner Züge wurde sehr freundlich und hell , als er Hümmels ansich-
ÜS wurde, und er schien sich außerordentlich mit ihm zu freuen . Di-
beiden Männer umarmten einander aufs herzlichste . Hummel stellte
mich vor , Beethoven zeigte sich durchaus gütig , und ich durfte mich
ans Fenster ihm gegenüber setzen . Es ist bekannt, daß die münd-
liche Unterhaltung mit Beethoven zum Teil schriftlich geführt
wurde,' er sprach ; aber diejenigen , mit welchen er sprach , mußten ihre
Fragen und Antworten aufschreiben. Zu diesem Zwecke lagen dicke
hefte gewohnlichen Schreibpapieres in Quartformat und Bleistifte
stets in seiner Nähe . Wie peinvoll mag es für den lebhaften , wohl
leicht ungeduldigen Mann gewesen sein , jegliche Antwort abwarten
zu müssen , in jeder Minute des Gesprächs eine Pause eintreten zu
lassen , während welcher seine Denktätigkeit gleichsam zum Stillstand
verdammt warl Auch verfolgte er die Hand des Schreibenden mit

Einigung herbeizuführen . Cook selbst erklärt » nach der Vormittags -
sitzung des Ausschusses der Kohlenarbeitervereinigung , daß der Erz-
bischof von Eanterbury , verschiedene Bischöfe und Vertreter der
meisten anderen Kirchen und Sekten heute abend mit einer Depu-
tation der Grubenarbeiter verhandeln würden .

Uebrigen» scheint die Absicht, welche die Regierung hatte , als sie
das Achtstundengesetz einbrachte, nicht erfüllt worden zu sein . Soweit
sich bisher übersehen läßt , kehren die Arbeiter nur an vereinzelten
Stellen unter den neuen Bedingungen zur Arbeit zurück. Die große
Masse ble^ t vorläufig , wie es scheint , den Führern treu und streikt
weiter . Es frägt sich , ob eine neue Delegiertenkonferenz einberufen
werden wird . Man sagt in gewöhnlich gut informierten parlamen -
tarischen Kreisen, daß sich in diesem Fall das Bild vielleicht ändern
könnte, und es ist die Rede davon , daß eine solche Konferenz im
Laufe der nächsten Woche einberufen werden könnte.

Der neue Wiener Gesanöle .
m . Berlin , 14. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der verstorbene Vertreter Deutschlands in Oesterreich,
Dr . Maximilian Pseisser, hat endlich einen Nachfolger gefunden ,
den früheren bayerischen Ministerpräsidenten Graf Lerchenseld .
Seine Ernennung , die schon vor einiger Zeit als feststehend betrach -
tet werden konnte, dürfte insofern allseitige Befriedigung aus -
lösen, als Lerchenfeld gewiß ein großes Maß von diplomatischer
Fähigkeit besitzt. Er hat es nach der Kahr -Periode als Minister¬
präsident in München verstanden , die Verhältnisse zwischen Bayern
und dem Reich nicht nur in normale Bahnen zu lenken , sondern auch
wesentlich zu bessern . Ihm hat Bayern und nicht zuletzt auch das
Reich selbst viel zu danken. Wenn er schließlich gehen mußte , so
sind die Gründe hierfür mehr in den Auswirkungen der Kahr-
Periode als auf innerpolitischem Gebiet zu suchen , zum Teil aber
auch in seiner Partei , der Bayerischen Volkspartei selbst . Diese
hat sich aber später wieder redlich Mühe gegeben, die Kräfte Ler-
chenfelds nicht brach liegen zu lassen . An maßgebender Reichsftelle
war man allerdings nur sehr schwer dafür zu gewinnen , einen Par¬
lamentarier und noch dazu einen Bayern nach Wien zu fch ' cken . Die
Wiener Regierung war aber vernünftig genug , nicht auf Gegen-
sätzen zwischen Bayern und Oesterreich, wie sie vor Jahren einmal
bestanden, herum zu reiten . Sie hat d as Agrement erteilt .
Wichtiger waren dagegen die Bedenken, einen Parlamentarier als
Auslandsvertreter auszuwählen - Aber auch diese Hindernisse
sind schließlich , wenn auch erst nach heftigen Kämpfen , überwunden
worden , zumal die Bayerische Volkspartei als Regierungspartei
darauf bestand, Lerchenfeld müsse nach Wien.

Unterzeichnung des deutsch -schweizerischen
Kandelsverlrages.

• Berlin . 14 . Juli . (Funkspruch .) Nach monatelangen Verhand¬
lungen ist nunmehr in den deutsch- schweizerischen Vertragsverhand¬
lungen eine Einigung erzielt worden. Der Handelsvertrag
ist heute unterzeichnet worden und wird morgen im Reichs-
kanzleiblatt veröffentlicht werden. Der Vertrag tritt nunmehr nach
oem Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft . Der deutsch-
schweizerische Vertrag ist auf drei Jahr » abgeschlossen worden.

Sine Jentralfahndungsslelle für den Rhein .
m . Berlin , 14 . Juli . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift«

leitung .) Wie der Amtliche Preußische Pressedienst einem Rund «
erlaß des preußischen Ministers des Innern entnimmt , ist durch Ver-
einbarung zwischen den beteiligten Ländern Baden , Bayern , Hessen
und Preußen bei dem Oberpräsidium in Koblenz (Rheinpolizei )
eine Zentralfahndungsstelle für den Rhein errichtet worden , bei der
eine Fahndungskartothek und eine Strafliste des Schiffs- und Hafen-
Personals für den gesamten deutschen Rhein von der niederländischen
Grenz» sowie für den Main von der Mündung bis zur bayerischen
Grenze geführt wird .

Der Pokemkinfilm auch in England verboten .
TU . London , 14 . Juli . Der russische Propagandafilm „Pan -

zerkreuzer Potemkin " ist auch von der Londoner Zensurbehörde ver-
boten worden .
Verschlimmerung im Befinden

der Königin von Schweden .
TU . Stockholm , 14 . Juli . Wie aus Solidden mitgeteilt wird,

hat die Königin Viktoria von Schweden zwei schwere Herz -
anfülle gehabt.

begierigen Augen und übersah das Geschriebene mehr mit einem
Blick, als daß er es las .

"
Am 13 . März nahm Hummel Hiller wieder mit zu Beethoven.

„Wir fanden seinen Zustand wesentlich verschlimmert. Er lag zu
Bett , schien starke Schmerzen zu haben und stöhnte zuweilen tief auf,
trotzdem sprach er viel und lebhaft . Nicht geheiratet zu haben , schien
er sich jetzt sehr zu Herzen zu nehmen. Schon bei unserem ersten Be-
suche scherzte er mit Hummel hierüber , dessen Gattin er als junges ,
schönes Mädchen gekannt hatte . „Du"

, sagte er diesmal lächelnd zu
ihm, „du bist ein glücklicher Mensch ; du hast eine Frau , die pflegt
dich , die ist verliebt in dich — aber ich Armer !" — und er seufzte
schwer. Auch bat er Hummel, ihm doch seine Frau zu bringen , die
sich nicht hatte entschließen können , den Mann , den sie auf der Höhe
seiner Kraft gekannt, so wiederzusehen. Man hatte ihm kurz vor-
her ein Bild des Hauses geschenkt, in welchem Haydn geboren war
— er hatte es in der Nähe des Bettes und zeigte es uns . „Es hat
mir eine kindische Freude gemacht "

, sagt » er, ., die Wiege eines so
großen Mannes !'"

Kurz nach diesem Besuch verbreitete sich die Nachricht in Wien ,
daß die Philharmonische Gesellschaft in London Beethoven 100 Pfund
Sterling gesandt habe, um ihm sein Krankenlager zu erleichtern.
„Als wir am 20. März wieder an seinem Bett standen, ging zwar
aus seinen Aeußerungen hervor , wie jene Aufmerksamkeit ihn
erfreut , aber er war überaus schwach und sprach nur leise und in
abgebrochenen Sätzen. „Ich werde wohl bald nach oben machen " ,
flüsterte er nach unserer Begrüßung . Aehnliche Ausrufungen kamen
öfters wieder ; dazwischen aber sprach er von Entwürfen und Hoff -
nungen , die sich leider nicht realisieren sollten. Von dem edlen Ge -
baren der Philharmonischen Gesellschaft redend und die Engländer
preisend, meinte er, sobald es besser mit ihm stehe , die Reise nach
London anzutreten . „Ich will ihnen eine große Ouvertüre kompo-
Nieren und eine große Symphonie !" Ihm etwas aufzuschreiben, kam
uns nicht in den Sinn . Sein Auge, wenn es das letzte Mal , als wir
ihn gesehen , noch ziemlich lebendig gewesen , fiel heute zusammen, und
es wurde ihm schwer, sich von Zeit zu Zeit aufzurichten. Man tonnte
sich keiner Täuschung mehr hingeben — das Schlimmste war zu be-
fürchten.

Trostlos war de,r Anblick des außerordentlichen Mannes ,als wir ihn am 23. März wieder aufsuchten — es sollte das letzteMal sein . Matt und elend lag er da , zuweilen leise seufzend . Kein
Wort mehr entfiel seinen Lippen — der Schweiß stand ihm auf der
Stirn . Als er zufällig fein Schnupftuch nicht gleich zur Hand hatte ,nahm Hümmels Gattin ihr feines Batisttüchlein und trocknete ihm
mehrmals das Antlitz damit ab. Nie werde ich den dankbaren Blick
vergessen , mit welchem sein brechendes Auge zu ihr hinan sah . .

Rheinlandkunde . Ein heimatkundlicher RatgcEer , herausge -
geben von Dr . R . A . Keller (Düsseldorf , 21. Basel ; 386 <5 . ;
Preis 4,50 M ) . Der längst erwartete ll . Teil krönt nunmehr die -
fe,s unentbehrliche Handb-uch , unentbehrlich für jeden, der sich mit
Geschichte, Kultur . Kunst, Verkehrswesen, Heimatkunde, Bevölke¬
rung , Geographie , Natur usw . der Rheinlande befassen will oder

Nr. 24 KW.
o>. Berlin . 14 . Juli . (Drahtmeldong unsere» Berlin »» Schrift«

leitung.) Di» letzt» Note des Generals Walch trug di» Numinq
24 000 . Berücksichtigt man , daß wir nun acht Jahr « die Ehre haben ,
mit der Interalliierten Kontrollkommission gezwungenermaßen in
Verbindung zu stehen , dann ergibt sich ein täglicher Eingang
in Höhe von acht Noten bei der Reichsregierung . Diese Ziff«
ist noch zu niedrig gegriffen, da wahrscheinlich unzählige ander «
Schriftstücke , die nicht zu der Kategorie der Noten gehören, neben
diesen 24 000 hochoffiziellen schriftlichen Mitteilungen herlaufen .
Diese Ziffer wird aber verständlich, wenn man sich erinnert , dahi ■
wegen jeden Hufnagels , den irgend ein Reiterregiment zuviel haben
konnte , ein umfangreicher Schriftwechsel von den Generälen Rollet
und Walch eingeleitet worden ist. Wie muß dieser Brief - und
Notenverkehr wohl ausgesehen haben zu Zeiten höchster Kontroll -
tätigkeit ! Die lächerlichsten Dinge wurden schriftlich beanständet unt»
zum Gegenstand möglichst ausgiebiger und umfangreicher Auseinan »
Versetzungen gemacht . Schließlich konnte man ja in der Kontroll »
kornmission nicht nur Sekt trinken , man mußte auch eine Daseins»
berechtigung nachweisen . Die Nummer 24 000 führt allerdings einen
äußeren Beweis , nämlich den , daß eine Stelle , die sich mit der
Massenfabrikation ähnlicher Schriftstücke beschäftigt, längst ab »
b a u r e i s ist . Es wird übrigens einmal eine dankbare Aufgabe sein ,
die Geschichte der Kontrollkommission unter Einbeziehung ihrer um»
fangreichen Notenflut zu schreiben .

Zwei Dahnarbeiler vom Zuge überfahren .
TU . Breslau , 14 . Juli . Ein schwerer Unfall hat sich bei Alt-Alt«

mannsdorf bei Münsterberg ereignet . Zwei Bahnarbeiter besan»
den sich nach Beendigung der Arbeit auf einer Draisine auf der
Fahrt nach Münsterberg , als der fahrplanmäßige Personenzug her«
anbrauste . Wohl infolge des starken Gefälles war es ihnen nicht
mehr mögl ' ch , die Draisine anzuhalten und beiseite zu stellen , um
den Zug vorbeizulassen. Sie wurden überrannt und bis zur Un»
kenntlichkeit verstümmelt.

Jnfammenslof , zwischen Fähre und Motorsegler »
Drei Personen ertrunken .

TU . Sttettin , 14 . Juli . Heute nachmittag wurde auf dem Gra «,boter Freistaden ein mit zahlreichen Arbeitern besetzte Fähre von
e :nem in Lassen ( im Haff) beheimateten Motorsegler gerammtund zum Sinken gebracht. Viele Personen sielen von der Fähreins Wasser. Die meisten von ihnen vermochten sich an dem Beibootdes weiter fahrenden Motorseglers festzuhalten und wurden anBord genommen. Drei Personen sind ertrunken .

Der neue Rekord für die « eise um die Srde .
Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse"

.)
J .N .8 . Newjork, 14. Juli . Die Amerikaner Wells und EvanS

haben ihre Weltreise beendet und sind um zwei Uhr achtundfünfzig
(Newyorker Zeit ) wohlbehalten auf dem Flugplatz von NewyorkMinnola angekommen. Sie haben für die gesamte Reise 28 Tage ,13 Stunden und 29 Minuten benötigt . Wenn eS ihnen so»
mit auch nicht gelang , ihr Vorhaben , in 23 Tagen um die Welt zitreisen , zur Durchführung zu bringen , so haben sie doch den bi»-
herigen Rekord von 35 Tagen und 21 Minuten um beinah » 7 Tageunterboten .

SchadenerfaFklage der Aewyorker Untergrundbahn
gegen die Streikenden .

J .N .S. Newyork , 14 . Juli . Die Untergrundbahngesellschaft hat
um gerichtliches Einschreiten gegen die Behinderung des Untergrund - '
bahnoerkehrs durch Streikende nachgesucht . Ferner macht die Gesell«.
schaft vor Gericht einen Schadenersatzanspruchgegen die Streikendes
in Höhe von 239 000 Dollars geltend für Schäden, welche die Gefell»
schaft während des Streikes erlitten hat .

Tages -Anzeiger.
tNäheres siehe im Inseratenteil .)

DonnerStaa , de« 15. Juli 1920.
VandeLihei >,er : „Romeo und Julia, " 7 'A—lOK Uhr .
Badische Lichtspiele — Konzerihaus : WallensteinS Tob ; 70Y . Jahrscier vo»

Lübeck. H9 Uhr .
Wicucr Hosspjelc : Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Kassee Odeon : Grotzeö Sonderkonzert , M9 Uhr .
RcNd «u, -Li «>!<IvIele : Wir sind vom k. und k. Jiisanteric . Regiment .

muß . Dabei ist das Wort Rheinlandc im weitesten Sinne zu faü*
Jen , als di« deutschen Länder rechts und links vom Rhein , als»
Baden , Hessen, Elsaß , Pfalz , Saar , Lothringen , Mosel, Eifel und
die eigentlichen Rheinlande im engeren Sinne . Man findet über
diese geographischen Teile und verschiedene sachliche Untergruppen
— z . B . Romantik , Musik , Theater , Jahrtausendfeier , deutsche
Kultur im Elsaß , Dichtung u . dergl . — die gesamte wertvoller »
Literatur zusammengestellt und zwar von der kundigsten pder , dl«
für das betreffende Erbiet zur Verfügung stand . So hat z. C.
D . Fr . Lautenschläger von der Heidelberger Universitätsbibliothek
unsere badische Heimat auf 40 inhaltsreichen Seiten behandelt und
damit allen wesentlichen literarischen Stöfs zusammengetragen.Die wichtigsten Werie zur Geschichte des ganzen Landes , seiner ein»
seinen Gebiete ( Breisgau , Odenwald , Fürstenberg usw .) , zu Tracht.Sagen , Lied, ferner Ortfigeschichte und Lebensbeschreibungen sin?
hier genau und übersichtlich aufgezeichnet. Natürlich wird man
kleine Lucken feststellen , ich vermisse z. B . Grimmelshausen , wäh¬
rend Abraham a S . Clara behandelt ist . Aber an der tatsächlichen
Brauchbarkeit ändert das nicht viel. Das Buch gehört in all«
Schulbibliotheken, auch auf dem Land« , in die Pfarrarchive . Hei»
matvereine und in die Hand jedes einzelnen, der auf dem Gebiet
der Ge '

chichte Interessen oder Arbeiten verfolgt . Andere Teil «
geben knappe , aber ausreichende Darstellungen ihres Themas , an
die sich dann wiederum die Bibliographie , d . h . die Zusammen-
Heilung der Literatur anschließt , wobei auch wichtige Zeitschriften»
Aussätze jeweils berücksichtigt sind . Der Druck ist Ait . klar und
übersichtlich . w . x . o .

Pädagogische Vorträge für Eltern . Im Auftrag der deutschen
Gesellschaft zur Förderung häuslicher Erziehung hat Johannes Prü¬
fer diese Vorträge gehalten und bei Teubner in Leipzig veröffent-
licht , Vorträge über Dinge , die eigentlich selbstverständlich sein soll»ten , die es aber offenbar nicht sind . Der Verfasser geht aus „von
der rich ! igen Einstellung des Erziehers zum Kind" (das Buch be-
schaftigt sich nur mit Problemen bis etwa zum 10 . Lebensjahr des
Zöglings ) , erörtert dann die einzelnen Kinderuntugenden , die Tat -
fache des Gewissens mit seiner erziehlichen Bedeutung und streift
schließlich knapp die Probleme der Sexualerziehung . Die Vorträge
sind so gedacht , daß sie wiederum als Vorträge vorgelesen werden
können . Damit dann eine Diskussion sich anschließe , sind ihnenkleine Exkurse . Nachträge , Bemerkungen aus der Praxis beigefügt,die geeignet sind , die Luft zum Darübersprechen zu erregen . Da»
ganze Buch genügt einfachen und bescheidenen Ansprüchen vollauf ,ist sogar dafür vorzüglich. Die modernen pädagogischen Bestrebun-
gen, etwa die psychoanalytischen Ergebnisse usw . , werden vom Ver-
fasser nicht erwähnt . Deshalb ist das Buch in dieser seiner Ein -
fachheit treuherzig und auch gediegen. Aber für mehr als den all-
täglichen Fall reicht es schwerlich aus . Vor allem geht es von der
Voraussetzung aus , als ob alle Eltern als solche auch die pädagogi-
schen Fähigkeiten besäßen , die not tun . Das ist eine pädagogische
Grundfrage , und die tägliche Erfahrung zeigt, daß diese Fähigkeiten
öfters fehlen und auch durch ein Buch nicht ersetzt werden können.Warum ? Hier sind die Grenzen des wohlmeinenden Verfassers, der
es sich hier doch wohl ein bißchen gar zu leicht gemacht hat .

. vr . r . flTfilmnn. j
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Wasserkraflkalafler der Alb.

Vor kurzem ist Heft 16 des badischen Wasserkraftkatasters überdie Alb und ihre Zuflüsse erschienen .
Von dem 290 Quadratkilometer großen Flußgebiet der Alb liegen60 Quadratkilometer im württembergischen und 120 Quadratkilometerim badischen Schwarzwald , ferner 110 Quadratkilometer in der Rhein -

ebene . Die Wasserscheide verläuft von der Mündung des Flusses nachdem Südende von Neureut , biegt beim ehemaligen Exerzierplatz
nach Osten und gelangt am Ncrdrande von Karlsruhe vorbei nach
Durlach . Von hier zieht sie östlich von Palmbach und Reichenbachüber das Alb -Pfinz - Plateau nach Langenalb , wendet stch über Den -
nach und Dobel zur Teufelsmühle , verläuft über den Manzenbergund den Mahlbcrg nach Freiolsheim , erreicht bei Malsch wieder die
Rheinebene und zieht an Mörsch vorbei zum Rheinhochwasserdamm .

Zur Beobachtung der im Flichgebiet fallenden Niederschläge sind
badische Regenstationen in Schielberg und Karlsruhe und württem -
belgische Stationen in Gaistal und Dobel eingerichtet , währendein Schreibpegel bei Fifchweiher der Feststellung der Schwankungender Wasserführung des Flusses dient .

Die Alb erscheint beim Austritt aus dem Gebirge in die Rhein¬ebene naturgemäß tn zwei Teile geschieden. Auf der oberen 20 Km .
langen Flußstrecke von der Landesgrenze bis zum Knickpunkt liegtein durchschnittliches Flußgefälle von 1 Meter auf 100 Meter Längevor , während der Fluß auf der 22 Km. langen Strecke in der Ebene
durchschnittlich nur 7 Zentimeter auf 100 Meter fällt . In der Haupt -
fach« fmdet deshalb schon von altersher die Ausnutzung des Wassersfür Kraftzwecke auf der oberen Flußstrecke bezw . an den oberen Zu -
sliissen statt , in früherer Zeit für den Betrieb von Mühlen und Säge -werken , in neuerer Zeit auch für industrielle Unternehmungen .An der Alb liegen 24; am Maisenbach 10 , an der Moosalb 5
Wassertriebwerke und je ein weiteres Werk am Langenalber Dorf -
bach und am Lochmühlebach . In diesen 41 Werken sind im ganzen3142 Pferdestärken bei einer Jahreserzeugung von 7,3 Millionen
Pferdestärken installiert . Die Bewässerung mit Albwasser erstreckt sichauf 536 Hektar Wiesenfläche .

Es ist beabsichtigt , durch den badischen Wasserkraftkataster einSammelwerk zu schaffen , in dem alle Flußgebiete des Landes in
wasserwirtschaftlicher Hinsicht beschrieben sind . Um die Ergebnisseder Allgemeinheit zugänglich zu machen , erfolgt die Veröffentlichungin Einzelheften . In den Heften wird die Nutzung des Wassers fürKraft -- Wasser - und andere Zwecke unter besonderer Berücksichtigungder Wassertriebwerke eingehend behandelt . Auch über die Verbesse ^
rung und Erweiterung der vorhandenen Werke und über den Ausbauder noch verfügbaren Gefällstufen bieten die Hefte eingehende Unter -
lagen .

lleber Einzelheiten geben Verzeichnisse Aufschluß , die Angabenenthalten über Zweck und Eigentümer jeden Werkes , Amtsbezirk , Ge¬markung , Eintrag im Wasserrechtsbuch . Lage nach Flußkilometernund Meereshöhe , Roh - und Nutzgefälle , Eichmarken , das d«m Werk
dienstbare Einzugsgebiet , die Wasserführung und ihre Schwankun -
gen , Wassermotoren , Beaufschlagung , größte und mittlere Nutzleistung ,jährliche Nutzungsdauer , Ergänzungsanlagen . Nutzungsbeschränkungendurch Wasserverteilung , Wasserrechte und dergl .Die Angaben werden ergänzt und vervollständigt durch lleber -Nchts- Höhen - und Querschnittspläne des Wasserlaufes und seinerZuflüsse . P . a .»

Knielingen , 14. Juli . DaS Knielinger Pferderennen , das
stch in ganz Mittelbaben und der Pfalz großer Beliebtheit erfreut ,findet am 25. Juli ds . IS - auf den Rennwiesen statt . Die Vor -
bereitungen sind in vollem Gang . Die Nennungen laufen überauszahlreich ein . Zum ersten Mal wird ein öffentlicher Totalisator inBetrieb gesetzt gesetzt. Am Montag , den 26. Juli 1926, vormittags8 Uhr findet Pferde- und Fohlenmarkt statt. Bei diesem Anlaß wer-
-dp , 18 Fo .hlen angekauft und nachmitta -gS verlost .

) ! ( Ettlingen , 14. Juli . (Jubiläum .) Der katholische Stadt -marrer Augustin Kast konnte , wie bereits kurz evwähnt , dieserTag « sein silbern «? Priesterjudiläum feiern . Auf Wunsch des In »bilsr » wurde das Fest nur kirchlich begangen und von einer weit -
lichen Feier abgesehen . In feierlichem Zuge wurde Stad -tpfarrerKofi vormittags 9 Uhr vom Pfarrhaus zur Pfarrkirche geleitet . Die
Festprcdigt hielt Dekan Wagner von Spessart . Beim levitiertenHochamt aWtierten dem Jubilar Direktor Riescher vom Augustinus -
heim , Rektor Kast -Hüftngen und Kaplan Möhrle . Nach dem
Gottesdienst brachte Professor Müller die Glückwünsche der kaths -
tischen Gemeinde zum Ausdruck . Die Etadtgcmeinde hatte ein
Glückwunschschreiben iibersandt . Abends veranstaltete der KatholischeArbeiter - und Jugendverein ein « kleine Familienfeier im Elisa -
bethenhause .

— Pforzheim , 14. Juli . (Zur Falschmiinzerverhastung .) Der
gestern gemeldete neueste Falschmünzerfall macht hier größtes Auf -
sehen, da es sich um Personen handelt , von denen man längst an -
nehmen mußte , daß sie ihren und ihrer Familie großer Aufwandnicht auf ehrliche Weife verdient haben können .

— Eochsheim bei Bretten , 14. Juli . (Schwerer Unfall .) Ein
Mädchen benützte zum Haarbrennen einen Spiritusapparat , den esauf seinen Schließkorb gestellt hatte . Ms der Apparat plötzlich umfielund der Spiritus auslief , brannte sofort der Schließkorb samt seinemInhalt lichterloh . Um einen Brand zu verhindern , zog das Mädchenden brennenden Schließkorb aus dem Zimmer hinaus auf den Gang .Dabei erlitt es schwere Brandwunden . Gestern mußte dem
Mädchen der linke Arm abgenommen werden . Auch besteht die Ge-
fahr , daß an der rechten Hand drei Finger amputiert werden müssen.- - Mannheim , 14. Juli . (Schadenfeuer .) In der RheinischenEisengießerei und Maschinenfabrik A .- G . Neckarau geriet gestern das
Dach über den Trockenöfen in Brand . Die Berufsfeuerwehr hatte VAStunden zu tun , um des Feuers Herr zu werden . Der Schaden beträgtetwa 20 000 Mark . Das Dach ist zerstört . Ebenso sind die beiden
Trockenöfen , die durch das Dach geschützt wurden , unbrauchbar ge-worden .

---- Sandhosen bei Mannheim , 14 . Juli . (Schwerer Motorrad -
Unfall .) In der Nacht zum Sonntag sprang in Sandhofen ein jungerMann aus einem Lokal direkt in das Motorrad eines vorüberfahren -den Mannheimers hinein . Er wurde schwer verletzt mit einer Gehirn -
erschütterung vom Platze getragen . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt . Auch der Motorradfahrer trug schwere Verletzungen davon .

Muflersleuerorönung -
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags nahm heutevormittag in vertraulicher Sitzung einen Vortrag des Generaldirek -tors der Elektrizitätswerke in Berlin , Geh . Rat Dr . Block , überdas Schluchseewerk entgegen .

In der Nachmittagssitzung beriet der Haushaltsausschuß dann dieMuster st euerordnung zum Gesetze über die Grunderwerb -
st e u e r und Zuwachs st euer . Danach soll die Wertzuwachssteuerbetragen bei einer Eigentumsdauer bis zu 6 Monaten 50 vom Hun¬dert des Wertzuwachses , von 1—2 Jähren 30 vom Hundert , von 2—3Jahren 25 vom Hundert , von 3—4 Jahren 20 vom Hundert , von 4—5Jahren 15 vom Hundert . Bei längerer Eigentumsdauer vermindert
sich der Steuersatz für jedes weitere Jahr um 1 vom Hundert , beträgtjedoch mindestens 10 vom Hundert .Der Berichterstatter , Abgeordneter E g g l e r (Ztr .) verlangte ,daß diese Sätze Höchstsätze sein sollen , während jetzt die Möglichkeitbestehe , l« ß die Gemeinden mit Zustimmung des Finanzministeriumsund des Ministeriums des Innern von diesen Sätzen auch nach obenhin abweichen . Ein Vertreter des Zentrums wünschte , daß der
Härteparagraph dahin ergänzt werde , daß die Steuer dann zu er -
mäßigen sei, wenn derselbe Besitzer durch Grundstückskäufe in der In -flationszeit Verluste erlitten habe . Der Sprecher der sozial -
demokratischen Fraktion wandte sich dagegen , daß diese SätzeHöchstsätze sein sollten , und erklärte , man solle nicht den Vormundder Gemeinden spielen . Die Zentrumsvorschläge würden das Gesetzwertlos machen . Der kommunistische Redner hielt die Sätzefür zu nieder . Der Vertreter der Bürgerlichen Vereint -
g u n g sprach sich gegen das Gesetz aus . Ein Redner der Deut -
schen Volkspartei wünschte , daß der erste Verkauf von Neu -bauten , die seit dem Jahre 1919 erstellt worden seien , steuerfreibleibe , da bei diesen Bauten eine Spekulationsabsicht nicht vorgelegenhabe und selten ein Wertzuwachs eingetreten sei.

Das Gesetz wurde in der Abstimmung mit den Stimmen des
Zentrums , der Sozialdemokratie , der Deutschen Volkspartei , der De -
inokraMchen Partei und der Kommunisten gegen die Stimmen der
Bürgerlichen Vereinigung bei Stimmenthaltung eines Zentrumsver -
treters angenommen .

A Heidelberg , 14 . Juli . ( Boranschlagsberatung .) Die Sitzungam zweiten Tag der Voranschlagsberatung begann mit einem
Zwischenfall . Stadtverordneter Ludwig Ammann gab na -
mens der Rechtsparteien , die am Abend vorher wegen einer Be -
merkung des Stadtv . Josef Amann über die Kriegshetzer entrüstetden Saal verlassen hatten , eine Erklärung ab , und Josef Amann
erwiderte , daß er die Herren im Hause nicht gemeint habe . Ober -
bürgermeister Dr . Walz begegnete der am Vortage geübten Kritik
an der Gemeindeordnung und erklärte die baldige Eingemeindungvon Rohrbach als wünschenswert , wenn sie auch vorläufig noch
nicht erfüllt werden könne . Das Zentrum wollte vom Betriebsstock
200 000 Mark herausnehmen . Die Liberalen wollten 250 000 Mark
Mehrablieferung vom Elektrizitätswerk . Schließlich wurde noch über
die Hallenbadpreise und Straßenbabntarife gesprochen .

ch- Bischweier , 14 . Juli . Die Kirschenernte ist seit einigen Tagen
in vollem Gange . Die großen Einmachkirschen sind vorüber , so daß
nur noch die Schnapskirschen draußen hängen . Diese Bäume sind
seit Jahren nicht mehr so voll gehängt wie in diesem Jahr . Die
Ernte dieser iKrschen nimmt sehr viel Zeit in Anspruch .

— Forbach i . Murgtal , 14. Juli . ( Tödlich verunglückt .) Im
Steinbruch zwischen Forbach und Ranmünzach verunglückte ein
verheirateter Steinbruchbesitzer aus Württemberg durch herabsal -
lende Steinmassen . Auf dem Wege zum Krankenhaus starb der
Verletzte .

— Baden -Baden , 14. Juli . (Besuch .) Jacob Gould Schur -
man , der amerikanische Botschafter in Berlin , ist mit Familie in
Baden -Baden eingetroffen und in Brenners Stephanie -Hotel ab -
gestiegen .

--- Baden - Baden , 14. Juli . (Schwerer Unfall .) Heute vormittag
gegen ygS Uhr wollte ein 40 Jahre alter Bahnarbeiter kurz nach Ab -
fahrt des Zuges nach Baden -Baden auf dem Bahnhof Baden -Oos
die Gleise überschreiten . Dabei wurde er von einer rückwärts sah«
reuden Lokomotive erfaßt und zu Boden geschleudert . Di « Loko-
Motive fuhr ihm das rechte Bein oberhalb des Knies ab . Der Ver -
unglückte wurde in das Krankenhaus verbracht .

--- Kehl , 14 . Juli . (Hohes Alter .) Im benachbarten Neu -
Mühl kann die älteste Einwohnerin , die Witwe Margareta R a p p,in erstaunlicher Rüstigkeit ihren 94 . Geburtstag feiern .

# Lichtenau (A . Kehl ) . 14 . Juli . (Frühobstmarkt .) Die Ge -
meinde Lichtenau , unterstützt vom Obstbauverein Hanauerland , führtmit Beginn der Frühzwetschgen -Ernte emen Frühobstmarkt ein , der
vorerst jeden Montag und Donnerstag von 9 Uhr vormittags ab am
Bahnhofplatz abgehalten wird . Bekannt dürfte es sein , daß geradeim Hanauerland in den letzten Jahren viel Frühobst in guterQualität zum Verkauf angeboten wurde .

5? Willstädt (A . Kehl ) , 14. Juli . (Priimiierung von Zuchtpfer -
d«n .) Dem glänzenden Verlauf der Willstätter Nennen am Sonn -
tag folgten a-m Montag die üblichen Pferdeprämiierungen . Ueber140 Zuchtpferde waren dafür zugeführt worden , darunter viele
prachtvolle Tiere . Der Besuch von auswärts war wieder sehr gut ,wenn auch nicht so stark wie am Rennsonntag . Die badische Re¬
gierung war durch Ministerialrat Rein und OberregierungsratReu vertreten : Landrat Schindele -Kehl war gleichfalls zuge -
gen . Namentlich waren viele Züchter und Sportfreunde erschienen .Dem Preisgericht , das schwere Arbeit zu leisten hatte , stand Ober -
regierungsrat Reu vor . Tierarzt Dr . Kubitz von hier , der sichbekanntlich um die Hanauer Pferdezucht besondere Mühe gibt unddabei auch schon beachtenswerte Erfolge erzielt hat , betonte in einer
kurzen Ansprache beim Mittagessen das große Interesse , das die
badische Regierung der Pferdezucht entgegenbringe ; sie habe 25
Staatspreise mit etwa 1800 Mark zur Verfügung gestellt . Dafürgebühre der Regierung Dank . Ihm entgegneten MinisterialratRein und Oberregierungsrat R e ü , daß von der Regierung auchin Zukunft für die Hebung der Pferdezucht alles getan werde , wasin ihren Kräften stehe. Landrat Schindel e-Kehl dankte demRennverein für die geschickte Organisation der Rennen und der
Prämiierung . Nachmittags wurden noch vier Flachrennen geritten .Ferner wurde ein Pferd im Werte von 300 Mark verlost , das einLandwirt aus Legelshurst gewann .

Erwerbslosensürsvrge .
Der Zentrumsantrag , die Jnflationsverluste bei Grundstücke !«bei der Höhe der Steuer zu berücksichtigen , wurde angenommen .Ein weiterer Zentrumsantrag , auch die übrigen Jnflationsverlustezu berücksichtigen , wurde abgelehnt , dagegen der Antrag anye -

nommen , gegen die Steuerfestsetzung das Recht der Beschwerde ein «
zuräumen .

Dann beriet der Ausschuß über eine Mitteilung des Ministen «
ums des Innern über den Aufwand für die Erwerbs «
lofenfürsorgen . Der aus das Land entfallende Anteil betrugin den ersten vier Monaten dieses Jahres 3 670 922 RM . Di «
Erwerbslosenzahl beträgt zur Zeit rund 66 000 , hat sich also in der
letzten Zeit nur wenig verringert . Für die nächsten drei Monatewird ein weiterer Bedarf von etwa 3 Millionen notwendig sein.Die Regierung ersuchte um die Ermächtigung , diese Summe vor «
schüßlich verausgaben zu dürfen , llebcr die Zusammensetzung der
Erwerbslosen wurde von der Regierung mitgeteilt , daß 27—28 vom
Hundert Metallarbeiter seien , 16 bis 18 vom Hundert dem Nahrung ?«
und Genußmittelgewerbe angehörten und 23 von Hundert unge «
lernte Arbeiter seien . Besonders auffallend sei , daß am 1 . Juninoch 2500 Bauhandwerker arbeitslos gewesen seien und daß 3578
kaufmännische Angestellte keine Stellung hätten . Von einem Sprecherdes Zentrums wurde angeregt , mit allen Mitteln die Neubautätig «
keit zu fördern . Der Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion gabder Meinung Ausdruck , daß die Baulust geringer geworden sei, da
es den Baulustigen immer schwerer werde , die nicht aus Baudar »
lehen zu beschaffenden Mittel aufzubringen .

Der Ausschuß stimmte der Anforderung der Regierung zu , und'
vertagte sich aus heute vormittag .

Am kommenden Montag nachmittag wird das Plenum zusam«
mentreten und in die Beratung des Staatsvoranschlags eintreten .
Zunächst stehen der Voranschlag des Staatsministeriums , des Land -
tags und des Ministeriums des Innern zur Beratung , die miteiner allgemeinen Aussprache über den Eesamtvoranschlag einge «
leitet wird ; es wird dabei von jeder Partei nur ein Rednetj
sprechen . 0

— Offenburg , 14 . Juli . (Protest gegen die Kreisumlage .) Ii »der letzten Bürgermeisterversammlung in Kehl haben die Bürger «
meister des Bezirks einstimmig beschlossen, daß gegen die Fesssetzungeiner vorläufigen Kreisumlage für das Rechnungsjahr 1926/1927von 5 Pfg . auf 100 M Steuerwert Protest beim Kreisausschuß ein -
gelegt werden soll. Begründet wurde der Protest damit , daß dieGemeinden mit Rücksicht auf die wirtschaftlich schlechte Lage , na «
mentlich der Landwirte , nicht imstande seien , die von Jahr zuJahr steigenden Kreisumlagen aufzubringen .

— Waltershofen bei Freiburg , 14 . Juli . (Vom He»wagen über «
fahren und getötet .) Der 75 Jahre alte Landwirt Stefan HeitzlerII ) kam unter den Heuwagen , der ihm ein Knie zerquetfchke . DerGreis starb wenige Tage nach dem Unfall .

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 14. Juli . ( Eine Schwindlerin .) Das Dienst »

Mädchen Elisabeth Z i e g l e r von hier mietete sich unter falschemNamen ein Zimmer und bestahl die Wirtin . Da die Angeklagteschon drei Zuchthausstrafen hinter sich hat . und noch eine Reiheanderer Schwindeleien und Diebstähle verübte , wurde sie zu einer
Eesamtgesängnisstrafe von 7 Monaten verurteilt .— Pforzheim , 14 . Juli . (Ein Rückfälliger .) Der Presserlehr¬ling Friedrich Burg er von hier entwendete durch Einbruch indie Büroräumlichkeitcn des städtischen Sägewerks Buckenberg eineWalterpistole mit Munition und brach in der Nacht zum 8. Mai inein Verkaufshäuschen ein , wo er eine Menge Zigarren und Schoko-lade stahl . Er wurde wegen schweren Diebstahls im Rückfall zulJahr 1 Monat Gefängnis verurteilt . Der TaglöhnerEugen F i n k b e i n e r wurde wegen Beihilfe zu drei Woche »Gefängnis verurteilt .

= Bruchsal , 14 . Juli . (Bestrafter Autofahrer .) Der hiesig« ArztDr . Bertelsmeyer war im Oktober v. I . auf einer Fahrt von Bruch «sal nach Forst dadurch verunglückt , daß er beim Ueberholen eine «Lastautos von dem von Forst her kommenden Personenauto de«Mannheimer Dr . Davidsohn gerammt wurde , wobei sein Autoumkipte und zerstört wurde . Dr . Bertelsmeyer kam dabei untersein Auto zu liegen und sein mitfahrendes Kind samt dem Kinder «fräulein wurden nicht unerheblich verletzt . Die Staatsanwaltschafthatte Strafantrag gegen Dr . Davidsohn gestellt wegen fahrlässigerKorververletzung . Das Gericht verurteilte Dr . Davidsohn zu 2 5 0 XGeld strafe bezw . 15 Tagen Gefängnis . Es wurde festgestellt ,daß sein Auto mit ziemlicher Geschwindigkeit in die Flanke de»Bertelsmeyerschen Autos gefahren war . Der Gerichtsverhandlungwar eine mehrstündige Inaugenscheinnahme des Ortes des Zusam «menstoßes vorausgegangen , wo die Sachlage geklärt wurde .

Aus den Nachbarländern.
— Straßburg i . E ., 14 . Juli . (Die Revolte im Irrenhaus .) Wiqaus Hördt im Unterelsaß berichtet wird , brach im Irrenhaus dergenannten Ortschaft eine Revolte unter den Insassen aus . Als einKrankenwärter namens Michel Hurst nachts die Runde machte ,wurde er plötzlich von einigen gefährlichen Kranken überfallen . Ob «wohl die andern alarmierten Krankenwärter ihm rasch zu Hilfe eilten ,konnten sie der Kranken nicht Herr werden , so daß schließlich eineAbteilung Soldaten des 158. Infanterie -Regiments , das in derNähe stationiert ist, zu Hilfe gerufen werden mußte . Es gelang ihnen ,32 Kranke , die sich in einem Teile des Gebäudes gut verschanzt hat »ten , zu überwältigen und in ihre Zellen zu verbringen .= Hüningen , 14. Juli . (Ein Baggerkahn gesunken .) Am Montagabend sank bei der '

Hüninger Schiffsbrücke ein eiserner Kahn , wie erbei den Baggerarbeiten im Rhein verwendet wird . Das Motorboot
„Unterwalden " schleppte zwei solcher Kähne gegen den Rheinhafen ,als sich der letzte löste und stromab gegen die Schiffsbrücke trieb . Der
einzige Insasse des treibenden Bootes konnte sich durch Schwimmenans Ufer retten . Der Kahn stieß mit lautem Krach auf die Brücke und
sank.

j
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Aus »er Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den IS . Juli 1928 .

Die Ablösung der öffentlichen Anleihen.
Nachdem die zweit « Verordnung des Reichsministers der Fi -

nanzen zur Durchführung des Gesetze» über die Ablösung der
öffentlichen An -leihen am 2 . Juli ergangen ist . haben die Landes¬
regierungen entsprechende Ausführungsverordnungen über die Ab -

lösung der Markanleihen der Länder , Gemeinden und Gemeinde«
verbände erlassen . Ein Teil dieser Verordnungen ist bereits im

„Reichsanzeiaer " vom 10 . Juli veröffentlicht worden . Für die üb -

rigen Verordnungen wird es in Bälde geZchchen . An allen diesen
Verordnungen der Länder ist die Ausschlutzfrist für die Anmeldung
der in Betracht kommenden Anleihen und zwar zunächst für solche
alten Besitzes zum Umtausch in Ablösungsanleihcn und zur Ge <

Währung von Ablösunosrechten einheitlich au-f die Zeit vom 2. Au-
gust bis 1 . November festgesetzt worden. Der Anspruch auf Umtausch
von Jnhaberschuldverschreilbungen ist durch Anmeldung innerhalb
der Ausschlußfrist wie bei der Ablösung der Reichsanleihen bei
einer Vermittelungsstelle geltend zu machen . Die Einzelheiten des
Verfahrens regeln Verordnungen der Landesregierungen .

#
Der heißeste Tag dieses Sommers . Der gestrige Mittwoch war

der heißeste Tag dieses Jahres . Die Temperaturen in Süddeutschland
erreichten durchschnittlich 25 Grad iin Schatten . In Norddeutschland
stieg die Hitze zur außergewöhnlichen Höhe von 30 Grad im Schatten .
Wie die öffentliche Wetterdienststelle meldet , ist jedoch mit einer
weiteren Erhöhung der Temperaturen in der nächsten Zeit nicht zu
rechnen . Es steht voraussichtlich ein « anhaltende Schönwetterperiode
bevor , wobei jedoch die Möglichkeit zu vorübergehenden Gewitter -
dildungen nicht ausgeschlossen ist.

Die Sauberkeit des Waldes . Im Hardtwalde werden gegen -
ivärtig bei den Ruhebänken Pfähle im Dreieck eingeschlagen und
« m diese Maschendraht gezogen . Diese begrüßenswerte Einrichtung
soll den Papierkorb ersetzen . Hoffentlich werden nun auch die
Hardtwaldbesucher ihre Papierreste und sonstigen Abfälle in diese
Maschenkörbe werfen , damit endlich die Wege und vor allem die
Umgebungen bei den Ruhebänken sauber werden

Für Sonntagssahrkarten freigegeben . Vom 17. Juli ab werden
iftach einer Mitteilung der Reichsbahndirektion Karlsruhe bis auf
weiteres die Schnellzüge v 85, Basel Bad . Bahnh . ab 7 .15 , Frei -
bürg an 8 .13 v . , v 75, Basel Vad . Bahnh . ab 2.10 , Freiburg an
8 .08 nachm.. v 270 , Freiburg ab 6.02 Basel Bad . Bahnh. an 7 .05
nachm . und v SO , Freiburg ab 10 .27, Basel Bad . Bahnh . an 11 .22
nachm . zwischen Basel und Freiburg für Sonntagsrückfahrkarten
hegen Zahlung des vollen Schnellzugszuschlages freigegeben .

Aufhebung des Sichtvermerks zwischen Schweden und Deutsch »
land . Aufgrund eines Notenwechsels zwischen dem Deutschen Reich
und der schwedischen Regierung ist die Aufhebung des Sichtvermerks
zwischen Schweden und dem Deutschen Reich ab 1. Oktober d . I .
vereinbart worden .

Diakonisstn - Informationskur ». Das Diakonissenhaus Bethlehem
veranstaltete vom 12. bis 14. Juli einen Jnforinationskurs für die
vorstände seiner Stationen . Durch Vorträge und Besichtigungen
de « Mutterhauses , der Kindergärten , Krippen , Nähschnlen und des
Seminars wurde eine Einführung in das Gebiet der weiblichen
Diakonie geboten . Prälat £>. Schmitthenner eröffnete die Reihe
der Vorträge über „Diakonie und Kirche "

. Er bezeichnete die
Divkoni « als einen Teil der inneren Mission , der das apostolisch »
Diakonement erneuern wolle . So steh« die Diakoni « in engem Zu -

' "
»st. Er schloß mit einem Aufruf an
Gemeinden und an den Willen der

>4 - Konzert des Akademischen Orchesters . Das dicht besetzte Ta -
gesheim im Aulabau der Technischen Hochschule ließ wieder die Be -
liebthstt dieser Veranstaltungen erkennen . Akad . Musikdirektor Hein -

? ich Cassimir , der verdienstvolle Leiter , hatte mit Werken von
Lohann Sebastian Bach , Georg Friedrich Händel . Guiseppe Tartini ,
Johann Vierdank und Pietro Locatelli ein Programm alter wert -
voller Musik zusammengestellt , das den Hörern viel Freude und Ec -
nuß bereitete . Reben dem vortrefflich eingespielten Orchester wirkten
als Solisten Kammervirtuos Karl S p i t t e l , dessen virtuose Kunst
dem Trio von Locatelli sehr zu gute kam . ferner der Geiger Franz
Löbell , der mit Karl Marguerre ( Klavier ) die Sonate mit
dem Teufelstriller von Tartini in hervorragender Weise zu Gehör
brachte . Weiterhin betätigten sich solistisch mit bestem Erfolg Bern -
h .ard Fritz (Violine ) , Gertrud B a u m a n n (Klavier ) und Fried -
.tich Doli m a etsch ( Cello ) . Heinrich Cassimir , der musikalische
Leiter , und sämtliche Mitwirkenden wurden durch dankerfüllten Bei -
fall ausgezeichnet . Man kann nur wünschen , daß diese musikalischen
Abende des Karlsruher Studentendienstes auch weiterhin gepflegt
werden und von dem gleichen Erfolg begleitet sind.

Technisch« Hochschule Karlsruhe . Am 2 0 . Juli . 7,30 Uhr
dbends , wird der auf Urlaub aus China eintreffende Privat -
dozent unserer Hochschule. Dr . Jng . Alfted Berrer , Dozent an der
Tungchi Technischen Hochschule in Wsosong (China ) einen Vortrag
halten über : ,>Banin gent eurauifgab « n in China .
( Rückblicke und Au,»blicke ? unter Vorführung von Lichtbildern .)
Der Vortrag findet im großen Hörsaal des Gebäudes der Bauinge -
Nieurnbterlung an der Technischen Hochschule statt .

= | Stadtgartenkonzerte . Am Kreit »!, , abends von 8 —1014 Uhr . konzen .
ttert im Stadtgarten die Kapelle der freiwilligen Ftuerwehr unter
Leitung de » Herrn Musikdirektors E . I r r g a tt a. Das Programm
weift eine Anzahl vortrefflicher Tonwerke älterer und neuer Meister auf
Ii . a . da» grobe Tongemalde TfchatkoivSki „ 1812, Ouvertüre Solennelle ",
dte gewaltigste Gelegenheiiskomposition , die je geschrieben wurde , zur
Einweihung der Erlöserkirche in Moskau , ferner die Ouvertüre zur Over
».TannhÄuser ' von Wagner .

Konzerle des Konservatoriums Münz.
Zwei Mozart -Abend « waren zur Hauptsache Violinmusik dieses

Meisters gewidmet . Karl Lackn « r spielte besonders den Mittelsatz
aus dem K -dur - Konzert sehr warm und tonschön und erfreut « in
den Außensätzen durch eine sehr verlässige Technik . Auch Paul
Franz vermittelt « das Konzert in D -dur mit fühlbarer innerer
Anteilnahme und hatte einen sehr schönen Erfolg . Stärker , ge¬
schlossener im Vortrag wirkt « Martin Spengler mit seinem
G -dur - Konzert . Er besitzt geigerische Qualitäten , die einem ernsten
kritischen Maßstab standhalten . Im einzelnen konnte er dies durch
seine klar ausgebildete Technik , wie sie besonders in den Kadenzen
von H . Mateau hexvortrat , dann durch die reife Auslegung und An -
lag « des Werkes bezeugen . Zwischen diesen instrumentalen Darbie -
tnngen standen Gesangsvorträge durch begabte Schülerinnen der vor -
teilhast bekannten Gesangspädagogin Bürg . Mit schlanker , hübscher
Stimme sang die musikalische Lissy Schrödelsecker die Arie der
Susanne aus „Figaro "

, während Klara Schiller die Arie der
Gräfin aus der gleichen Oper überraschend sicher sang . Sie besitzt
einen Sovran voll kerniger Kraft und guter Tragfähigkeit und weiß
ihn musikalisch und geschmackvoll zu behandeln . Im weiteren Ver -
lauf vereinigte sie sich mit Hedy S ch ö n i g ^u dem Duett der Su >
sänne und Gräfin , dessen Wiedergabe den beiden jungen Sängeriu
nen reichen Beifall brachte . Maria Mohr ist aus den Vorspielen
des vergangenen Jahres noch in bester Erinnerung . Mit der Arie
aus der Zauberflöte konnte Ii« ihr schönes, auedrucksreiches Organ ,
das in der Höhe mühelos anspricht in das hellste Licht rücken.

Den zweiten Mozart -Abend eröffnete Kurt Wankmüller mit
dem D -dur - Violinkonzert , das er gewandt und mit schönem, runden
und leuchtendem Ton bot . Franz M ü ß l e spielte das Konzert in
A - dur und ließ aufhorchen durch die ausgeglichene Art seines Spieles
und seiner Auffassung . Reben ihm trat Walter Ulrich hervor und
erfreute mit dem flüssig vermittelten Es - dur -Konzert die Hörer , die
diesem vortrefflichen Geiger reichen und verdienten Beifall spendeten .
Diese Geiger , die hier an beiden Abenden auftraten , stellen der Schule
Dr . Brückner ein sehr empfehlendes Zeugnis aus . Nach zwei Mozart -
liedern , die Marta Mohr sang , hörte man das Krönungskonzert
mit den leicht modernisierten Kadenzen von Darmstadt durch Emmy
Hasselberge r . Diese Pianistin besitzt einen gepflegten Anschlag ,
« in waches rhythmisches Empfinden , die ihren musikalischen Vortrag
lehr interessant gestalten . Unter der Stabführung von Direktor
Theodor Münz machte sich das Orchester in der Begleitung der
Solistea verdient . JL .

Für die Gesundung unserer Jugend.
Srholungsslöllen sür die Karlsruher Kinder.

Das Karlsruher Kindersoolbad
in Donaueschingen.

In welch hervorragender Weise der VereinJugendhilf «

Karlsruhe in Verbindung mit der Stadtverwaltung für die

Gesundung unserer Jugend tätig ist, war zu ersehen aus einer kur-

zen Ueberficht , die der Geschäftsführer des Vereins Jugendhilfe ,
Herr Rektor Bafchang , gestern in einer Sitzung des genannten
Vereins vorlegte . Trotz der äußerst schwierigen Verhältnisse war
es dem Verein möglich , 1333 Kinder in Erholungsheime zu bringen ,
67 Kinder Heilkuren in Dürrheim zuzuführen und eine Reihe von

weiteren Kindern in örtlichen Erholungsheimen zu unterstützen . Die

Verschlechterung der wirtschaftlichen Lag « ist schon daraus zu er-

sehen , daß die Elternbeiträge , die sich aus 42174 Mark beliesen , nur

30 Prozent der Verpflegungskosten für dte in Erho¬
lungsheimen untergebrachten Kinder darstellten . Es ist leider mit der

Tatfache zu rechnen , daß diese Verminderung gegenüber dem letzten

Jahr auch im neuen Geschäftsjahr zu konstatieren sein wird . Das ist
um so bedauerlicher , als auch die Stadtverwaltung den im Vor -

anschlag vorgesehenen Beitrag für den Verein von 86000 Mark auf
60000 Mark herabgesetzt hat - Aus der anderen Seite ist aber zu
hoffen , daß die anderen Einnahmen , insbesondere die Beihilfen der

Krankenkassen und anderer Organisationen , sowie der Staatszuschuß
unverändert bleiben . Die Verminderung der Mittel hat natürlich

zur Folge , daß im nächsten Jahr etwas weniger Kinder in Heime
geschickt werden können , und ein Teil der bisherigen Erholungsstät -

ten aufgegeben werden muß . Daß die Not der Kinder in Karlsruh «

sehr groß ist, war zu ersehen aus den Erhebungen der in der Für »

sorge tätigen Mitglieder des Vereins . Die Verlesung der Festste !»

lungen der Familienverhältnisse auS Kreisen , deren Kinder « ine

Erholung dringend bedürftig waren , wirkte geradezu erschütternd .
Sie führte zunächst zu dem festen Entschluß , alles zu tun , um das

geplante
Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen

möglichst bald zu verwirklichen . Es darf allerdings nicht verhehlt
werden , daß sich dem Projekt noch immer erhebliche Schwierigkeiten
entgegenstellen , trotz deS anerkennenswerten Entgegenkommens der

Stadtverwaltung Donaueschingen . Der ursprüngliche Plan , in Do »

naueschingen ein Kinderheim zur Unterbringung von zweihundert
Kindern zu errichten , scheiterte an den hohen Kosten . Der Neubau

für dieses Kinderheim hätte allein di« Summe von 700000 Mark er«

fordert . Nach langen Verhandlungen ist eS nun aber gelungen , ein

Projekt zu schaffen , das Aussicht aus baldige Verwirklichung hat .

Aus dem von der Stadtverwaltung Donaueschingen zur Verfügung
gestellten Platz — die Stadt Donaueschingen hat weiter die kosten-

lose Zuführung und Benützung der heilkräftigen Sole zugesagt —

soll zunächst ein Teil des später zu erweiternden Heims erbaut
werden , ein Gebäude , in dem zunächst 70 Kinder untergebracht wer -

den können . Die Kosten für diesen Teilbau hat das Karlsruher

Hochbauamt , daS auch dte anderen Projekte ausgearbeitet hat , aus

rund 290 000 Mark einschließlich Inventar veranschlagt . Ein Teil

der Baukosten soll durch hypothekarische Beleihung der Sparkasse
und ein Darlehen der Stadtverwaltung gedeckt werden . Der Ver -

ein Jugendhilse müßte allerdings noch die Summe von 160 000

Mark ausbringen , ehe der erste Spatenstich gemacht wenden

kann . Der Neubau kommt auf ein Gelände in geschützter Lage an

einem Waldrand in 725 Meter Höhe . Die Gesamtfläche des Platzes
beträgt 10 400 Quadratmeter . Obgleich es dem Verein schon gelun -

gen ist, durch Sammlungen und erhebliche Stiftungen mildtätiger
Bürger einen schönen Grundstock für den Bau zu bilden , bedarf es

noch großer Anstrengungen , um die gesamte Bausumme von 160 000
Mark aufzubringen . In der Sitzung deS Ausschusses des Vereins

Jugendhilfe kam aber die zuversichtliche Hoffnung zum Ausdruck ,
daß die Karlsruher Bürgerschaft in weitherziger Weise das Projekt

unterstützen wird , da das neue Heim bekanntlich allen Kindern
der Stadt ohne Unterschied des Standes und der Konsession zu»

Verfügung gestellt werden soll.

Das Kindererholungsheim Steinabad
des Kreises Karlsruhe.

Das vom Kreii Karlsruhe erworben « frühere Kurhaus Steina -

bad bei Bonndorf wurde am 1 . Juli dS . IS . nach gründlicher
novierung seiner Bestimmung als KindererholungSheim übergeben .
Es zogen an diesem Tage 40 Mädchen und 20 Knaben aus den ver -

schieden «» Gemeinden deS Kreises , ausgewählt durch die zuständi -

gen Aerzte und Kreisfürsorgerinnen zu einem sechswöchentlichen
Erholungsaufenthalt ein . Am letzten Sonntag überzeugte sich der

KreiSrat Karlsruhe , dem sich u . a . der Kreisvorsitzende des KreiseS

Freiburg , der Landrat von Neustadt und der zuständige Bezirks -

arzt angeschlossen hatten , vom renovierten Zustand des Heimes und
der Unterbringung der Kinder . An Neuerungen sind vom KreiS
« in Verandaanbau , der zugleich als Liegehalle dient , Wasch - und
Baderäume sowie ein Spielsaal geschaffen worden . Die Wände sind
frisch tapeziert , die Möbel und Betten in weiß gehalten , fodaß daS

Ganz « einen überaus freundlichen Eindruck macht . Die Oekonomi «

umfaßt bei 30 Morgen Wiesen und Felder , « inen Viehstand , der

ausreicht , um die für das Heim erforderlich « Milch selbst zu «rzeu »

gen .
Bei der Besichtigung durch den KreiSrat und die Gäste konnte

man nur Worte der Anerkennung über das geschaffene Werk hören
und daS glücklich dankbar « Leuchten dr Kinderaugen sagte mehr olS

Worte , daß es den Kindern in dem neuen Heim gut gefällt . Di «

fröhlichen Gesänge und Reigen der Kinder gaben auch davon Zeug -

nis ab , daß die staatlich geprüften Kindergärtnerinnen , denen die

Aufsicht über die Kinder obliegt , mit ihren Ausgaben vollkommen
vertraut sind . Möge von diesem neuen Werke der Selbstverwaltung
viel Segen für die heranwachsende , in ihrer Gesundheil gefährdete
Jugend ausgehen I

Aus den Karlsruher Gerichtssölen.
Karlsruher Schwurgericht .

Di « zwert « fSchwurgerichtstagung beginnt am Montag , den
IS . Juli . Am ersten Tag soll zur Verhandlung kommen Karl

Fantz , Schuhmacher aus Neckarbischofsheim wegen Totschlag ,
Bertha O s « r aus Steinbach wegen Meineids . Als dritter Fall
ist für Dienstag , den 20. Juli vorgesehen die Verhandlung gegen
den Kaufmann Walter Weiß aus Schw . Hall und den Hilfsredak »

teur Ludwig Wilhelm Roth wegen Beleidigung . Im letzten Fall

handelt es sich um « in politisches Pressevergehen .
Konkursverbrechen .

Karlsruhe , den 14 . Juli . Unter der Anklage des Konkursver¬
brechens standen heule der Kaufmann Hermann Stiegel « und

sein Sohn Eugen , beide aus Niederbiel , vor dem Schöffengericht .
Hermann Stiegel «, der mit seinem Sohn zusammen in Niede «bühl
und Rastatt ein Schuh - und PapierVarengeschast betrieb , das in
Konkurs geraten ist, war mehrer « Jahre lang Rechner bei der

Spar - und Darlshnskasse in Niederbühl . Er hatte sich
dort ohne Genehmigung des Vorstandes mehrer « Kreditüber -

schreitungen zu Schulden kommen lassen . Die Kredit « ver -

wendete er zu einem Neubau . Einmal schrieb er sich Auszahlung ?-

Anweisungen in Höhe von zusammen 6 000 RM ., die er angeblich
auf Rechnung seines Schwiegersohnes und Sohnes erhob . Er hat
sich ferner dadurch strafbar gemacht , daß er Wechsel , die er selbst
akzeptierte , mit seinem Namen unterzeichnete . Insgesamt belaufen
sich dte Kreditüber 'chreitungen , die Stiegel « aus der Befürchtung ,
durch seinen Neubau in Zahlungsschwierigkeiten zu kommen ,
vornahm , auf 37 000 NM . , womit er den größten Teil der Kasse für
seinen Neufou in Anspruch nahm . Der Mitangeklagte Sohn be-

trieb in Rastatt ein ans seines Vaters Namen gehendes Papierwaren -

Geschäft . Die Buchführung war äußerst mangelhaft . Eine Reih «

Buchhalter haben sich vergebens um sie bemüht und Stiegel « jun .
verstand nichts davon . Er trieb einen verhältnismäßig luxuriösen
Aufwand , und als es zum Konkurs kam . beliefen sich die Schulden ,
die auf dem Geschäft lasteten , auf rund L0 000 RM . Vorher soll er

noch größer « Warenbestellungen getätigt haben . Hermann
Stiegel « erhielt wegen schwerer Urkundenfälschung , wegen Be -

truges und Unterschlagung und einfachen Bankerott » ein Jahr
Gefängnis , abzüglich stoben Monat « der Untersuchungshaft , Nach
Verbüßung von zwei Monaten soll er Strafaufschub mit Bewäh¬
rungsfrist bis »um 1 . August 1931 erhalten . Der Sohn Eugen
Stiegel « wurde wegen Beihilfe zum einfachen Bankerott zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt , die durch die Untersuchungs »

Haft als verbüßt gelten .

Turnen • Spiel • Sport.
^ Acherner Pferderennen . Der Nennungsschluß für die am

Sonntag , den 18. d- M . stattfindenden Vollblutrennen ergab ein

sehr günstiges Resultat , indem 48 Nennungen beim Union -Club in
Berlin abgegeben wurden . Es ist somit mit gutbesetzten Feldern
mit erstklassigen Pferden aus den Rennställen : Frankfurt a . M .,
Haßloch , Wiesbaden und München zu rechnen . Für das wettende
Publikum sind insofern günstige Aenderungen getroffen , als schon
zum niederen Einsatz von 5 M - Sieg und Platz beim Totalisator
gewettet werden kann

) ( Auto - und Motorradzielfahrt nach Freiburg i . Br . Die bis

jetzt schon getroffenen Vorbereitungen und dt « kontinentale Vedeu -

tung des A . D . A . C . - Flach - und Bergrekords 1926 bei

Freiburg i . Br . sichern der Veranstaltung eine Anziehungskrast , die

ourch die soeben von der Sportkommission des Freiburger Automobil »
klubs erlassene Ausschreibung zu einer Zielsahrt nach Frei -

bürg ganz wesentlich gefördert werden dürste . Die zur Teil -

nähme eingeladenen Klubs dos Saargebiets , der Schweiz und der
Ä . D . A . C .- Eau « Süddeutschlands werden dabei unter Berechnung
des kürzesten direkten Fahrwegs vervielfacht mit der Zahl der be-

teiligten Wagen gewertet und für die besten Klvbweriungen Team -

preise ausgegeben , außerdem erhält jeder einzelne Teilnehmer ein «
Erinnerungsplakette . Di « Zielkontrolle befindet sich am Freitag ,
den 30 . Juli , von 12 Uhr mittags bis g Uhr abends (Zielschluß )
bei der Klub - nud Eaugeschäftsstelle Kaiserstraße 148/150 ( Friedrichs¬
bau ) . Für das Gesamtprogramm der Schwarzwaldtage ist folgende
Einzeleinteilung vorgesehen : 30 . Juli , abends 9 Uhr : Zwanglose
Zusammenkunst im Kaffee Friedrichsbau : 31 . Juli : 7 Uhr früh
Abfahrt zur Kilometerrekordstrecke zwischen Oberrimsingen und Brei -

sach ; nach Schluß des Rennens geschlossene Rückfahrt nach Freiburg
I und Korso durch die Stadt ; abends 8 Uhr Konzert und Festbe -

| leuchtung im Stadtgarten ! 1 . August : 7 Uhr früh Abfahrt zur Berg -

xekordstreck« nach Schauinsland ^ abends 834. Uhr Preisverteilung

in der Festhall « mit anschließendem Ball : 2. August : 11 Uhr vorm .

Rundfahrt ourch die städt . Waldfahrstraßen und Gabelfrühstück auf
der Kyburg .

— Kilometer , und ADAC . - Bergrekord 1926. Di « Austragung
des Kilometerrekordes und des ADAE .-Vergrekordes am 31. Juli
und 1 . August bei Freiburg begegnet in allen kraftfahrsportlichei »
Kreisen Deutschlands größtem Interesse . Sowohl sür di « Klasse »
der Krafträder , wie für die der Krastwagen haben schon allererst «
Fahrer ihre Nennungen abgegeben . Unter den Kraftwagen -
fahrern von internationalem Ruf werden Walb auf Benz , Taxi »
auf Bugattt , Kimpel auf Bugatti , Stuck auf Dürkopp , Meyer aus
Steyr und Graf Oeynhausen - Siestorpff vertreten sein , sowie Hermann
Werner auf Excelsior . Unter den Kraftradfahrern nennen
wir Vielhauser auf D .K .W , Mall auf B .M .W ., Mettenheimer auf
Sunbeam Schmidt auf B .M .W, , sowie den Inhaber des Rekord «»
aller Klassen der Kategorie Krafträder mit Beiwagen im Kilom « t « r»
und auch ADAC .-Bergrekord 1925 Dobler auf New - Imperial . Ne«
ben vielen Ehrenpreisen winken den Siegern Geldpreis « in d«r G «»
samtsnmme von 14 000 M ■ Der erste Nennungsschluß ist am nächsten
Montag , den 19. Juli 1926.

Die Iugendmeislerschaslendes Bezirkes Karlsruhe
des Landesverband «« für Leibesübungen und Zugendpfl «g «,

Di « am 10. und 11 . Juli 1926 im Phönix -Stadion ausgetragen «»
Jugendmeisterschaften de » Bezirkes Karlsruhe haben ein « er»
liebliche Verbesserung der Stiftungen gegenüber dem Vorjahr gezettigt .
Nachstehend folgen die einzelnen Ergebniffe der Wcttkümps «.

Klaff « A — Jugend — Jahrgang 1908/09.
Dreikampf (100 Meier -Lauf , Weitsprung , Kugelstoßen , 8 Kilo ) :

Meister : 1. Bau m ft t e ger , Äitllo , SB . Beiertheim , 187 Punkt « : 8.
Rohrer , B , Gymnasium , 185 Punkte : 8. Jag , Will » . Gymnasium . 178
Punkte : 4 . Weber , Werner . KC. Phönix , 176 Punkte : 6. Hoffmavn .
Kant - Ober -Ncalschule .

100 Meter -Vanf : Meister : 1 . Weber . Werner . &tt . Pbvutr , 11,9 Sek .
(fehr gute Zeit >: 2 . Mutschler , KKV ., 12 Sek . : 8 . Rohrer B , Gymnasium ,

"
60 Meier -Hürden -Laus : Meister : 1 . Farer , Mar , FC . Phönik , 0.4 Sek . ;

2. Jock , YC . Phvnir , 9 .« Tek . : » . Rvller , W . , KSV .. 10.2 Sek .
1000 Meter -Lauf : Meister : 1. Bosch . Eug «n . SC . Phönix , 2 .52.4 « Sek.

(weit überlegene , hervorragende Zeit ) : 2. Sarer , Max . SC . Phönix 2 .58.4
Sek . : 8 . Travv . Walter , (Gymnasium , 2 .V9.2 Sek . : 4 . Turfchmann , KSV . .
2,50 .8 Sek . : 5 . Ribm , KFB .

Weitsprung : Meister : 1. B « umstieg « r , W„ SB , Beiertheim .
6.05 Meter ( schöne, vcrbcslerungSfShtge Leistung ) : 2 . Rohrer , B „ Gom -
nasinm , 5.70 Meter : S. Weber , W , FC . Phönix 5.S8 Meter .

Kugelftobcu : Meister : 1. Baumstteaer , W . SB . Beiertliet « .
11 .50 Meter : 2. Hosfmann , Kant -Ober - Realschule . 11 .26 Meter : 8 . Pabr .
28 , » II . Phönix 10.89 Meter : 4 . Süger . E .. KSB . 10.48 Meter .

Hochsvrung : Meister : 1. Würteuberger , Grimnafium 1.55 Meter ;
2 . Baumstteaer , W . . FB . Beiertheim 1 .58 Meter : 8. Farer , M . , FC . Phönix
1.52 Meter .

4 mal 100 Meter -Staffellauf : Meister : 1.
(Jock . Bosch , Farer , Weber ) 47.s
8. S « . Phönix Z. Mannich .
47.4 Sekunden . „

Schwedeustaffel (400. 800, 200 . 100 Meter ) : Meister : 1 . Kombinierte
Mannschaft (Jansen , Mutschler , Rüff , Thiergarten ) 2 Min . 18.2 Sek . :
2 . SC . Phönix 2 . Mtn . 10 .2 Sek .

Klaff « B — Jugend — Jahrgang 1910/11.
Dreikampf : (100 Meter -Lauf , Hochsprung , Ballweitwurf ) Meister :

1. D o ch a t , FC . Phönix 209 Punkte : 2 . Jansen , Helmholbschule 291
Punkte : 8 . Rüff . KFV ., 258 Punkte : 4. Srtck, Phönix 218 Punkte :
6. Schäfer . G .. SC . Phönix 208 Punkte .

Lallweltwurf : Meister : 1. Jansen . H. , Helmholhschule 98. 45 Meter
(schöne Gipsclleistung ) : 2 . Dochat , PH. . FC . Phönix SS .22 Meter : 8. Rüff ,
M . , KSV . 71 Meter .

Hochsvrung : Meister : 1 . Dochat . SC . Phönix 1.46 Meter : 2 . Jansen ,
Helmholvschule 1.45 Meter .

4 mal 100 Meter -Lauf : Meister : 1 Helmholtzschule 61 .4 Sek . : 2.
SC . PhSnix 52 Sek .

100 M - ter -Lanf : Meister : 1 . Rüff . KFB . 12 .1 Sek . : 2. Bucher .
Männerturnverein 12 .4 Sek . : 8. Janfen , Helmholvschule 12 .7 Sek . :
4. Mag 18 Sek .

Klasse 0 — Jugend — Jahrgang 1912 nud später .
Drelkamvs : (50 Meter -Lauf , Wettsprung , Ballwurf ) Meister : Krumm ,

Heinz, Wnmnasium 268 Punkte .
50 Meter -Lauf : Meister : 1. Krumm , H. , Gymnasium 7 .8 Sek . :

2. Schub , Gomnafium 7.5 Sek .
Weitsprung : Meister : 1. Thron , Gymnasium 4.65 Meter : 2 . Schütz .

Gymnasium 4 .55 Meter .
Ballwurf : Meister : 1. Krumm . Gymnasium 61.15 Meter : 2 . Schütz .

Gymnasium 57 .95 Meter : L. Salkenberg , Gymnasium 56.S5 Meter .

Warum Argern SI «
sich « immer Wiedel
das, Ihre Zahnpasta
beim Gebrauch s»
speibt - und Ihnen

jedesmal Ihre Sachen beschmutzt? Versuchen Sie einmal dte BI0X »

ULTRA -3 «6nv «fta , st« besitzt diesen Fehler nicht und ist dabei bedeutend

Warsamer . nur s» DA wenig genügt vollkommen . Etne Tube reicht etwa drei ,

mal so lang « wi « ander « Marken . All « outen Eigenschaften und Wirkungen ,
die bei der Reklame anderer Zahnpasten hervorgehoben werden , sind tn der

Sauerstoff - riahnpasta BIOX -ULTRA vereinigt . » 2^

llauf : Meister : 1. SC . Pbönixl . Mannsch .
:) 47.6 Sek . : 2 . Karlsruher FB . 49.8 Sek . :
h. — Außer Konkurrenz erzielt Gymnasium

Vkfa!
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Frankfurter Abendbärse .

Frankfurt , 14 . Jult . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse verlief
lei ruhigem Geschäft und zeigte eine sehr schwache Haltung . Die Rück «
dfinge erreichten bei führenden Worten bis zu 2 Prozent . Bei SchiffahttS -
inerten war das Geschäft etwas lebhafter . Havag plus 0 .7S , Nordd . Lloud
vluS 1 Prozent . Kriegsanleihe wurde im Freiverkehr mit 0.485 genannt .
Die Börse schlaft lustlos . — 4 >/ -vroz . Rumänen 15.23, ßptoj . Goldmexikaner
47 .5 , Barmer Bankverein 112. Commerzbank 128.75, Deutsche Bank 165,
DiSkontobank 154 , Dresdner Bank 187.75, Metallbank 115.5, Mitteldeutsche
Credit 123.5 , Reichsbank lßO , Südd . Diskonto 119 . Lesterr . Credit 7 .12,
alles per Ultimo . Deutsch -Luxemburg 142 , Harpener 172, Ilse 138 .5 , Man -
nesmann 23 .87, Phönix 113, Rhein . Braunkohle 174.25. Rheinstahl 135 .25,
Nombacher Hütte 20.95, alles per Ultimo . Niebeck 147.25 , Adler Klener
«1.5, AEG . 72. Aschassenb . Zellstoff 108 5 . Bergmann Ultimo 124 .25 . Ze .
went Heidelberg 107.75, Daimler Ultimo 90 .5 , Deutsche Erdöl 189 , Bing -
werke 67 , Schetdeanstalt Ultimo 138, Elektr . Licht und Kraft Ultimo 138,
warben Ultimo 249 .87, Grün u . Bilf . 91.5 , Goldschmtdt 95.5. Hol,mann
84 .62, Holzvcrkohlnng 54 .75, Lahm euer 120 Ultimo , Junghans 88 62 , Rüt -
a- rs 108 , Kraft Alt -Würt ! 84 . Siemens Ultimo 167, Mucker Frankenthal
69 , Zncker Offstein 101 , Zucker Stuttgart 63, Rheinisch el . 119.75. — Nach ,
borst : Dresdner Bank 137 .87.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 14. Juli . Produkten . Weine nnd Spirituosen . Kolonial -
Ware « . Abilg . Getreide . Mehl und Futtermittel : Die
gestrigen hohen PreiSnotierungen au ? Chicago haben eine wesentliche
Befestigung des Marktes bewirkt , weshalb AnSlandsgetreide im Preise
50 Pfg . per 100 Kilo angezogen hat . Bon Jnlandsgetreide ist in alter
Ernte fast nichts mehr am Markt und neue Ernte ist noch nicht ange -
boten . Trotz aller Festigkeit bleibt das Geschäft im großen und ganzen
ruhig . Weizen nicht angeboten . Roggen nicht angeboten , Sommergerste
22—23,50 , bes. schöne Qualität über Notiz , neue Winteraerste 21—21,50 ,
Käfer inl . nicht angeboten , ausl . 21 —24. neuer PlatamaiS 19,50—19,75 ,A 1.1 Kf\ 4 t C.l .. . . ^ L! klI\ Lf. f . . ^ < . .... .. *

bis 11 RM . Svezialfabrikate entsprecüend teurer . Äiertre ^er 15 —15,50 .
Malzkeime 13— 13,50 , Trockenschnitzel 12,50—13, Sveisckartosfeln neu 9,50
bis 10,50 . — Nauhfutter mittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund ,
trocken 7,75—8,25 , Luzerne 8,50—9 , Weizen - Noggenstroh , drahtnevreßt . alt ,
selten angeboten , 5—5 .50 alles ver 100 Kilo . Mühlenfabrikaie . Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit Getreide n>nd Trockenfmnivel ohne Sack ,i^rachtvarität Karlsruhe bezw . Hertigfabrikate Parität Fabrikstation ,
Waggonvreise . kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Äbtll
Weine und Spirituosen : Die Börse war schwach besucht . Preise
für Weine und Spirituosen unverändert . — Abtlg . Kolonialwaren :
Die Preise sind unverändert .

Hamburg , 14 . Juli . ( Funkspruch . ) Warenmarkt . Kaffee : Brasiloffer .
teu zum Teil 8 d 618 1 gh niedriger , Terminpreife % d höher . — Kakao :
Die Tendenz war bei kleinem Geschäft ruhig . Neue Offerten von draußen
fehlten wieder . Aeera good fermented loko 57—58, schwimmend 56 , Juli -
Airgust 57.8, Bahia superior loko 59, ThomS Juli - August 57-8, Trinidad
Plantation loko 72—73, suverior Smmerarriba 93— 95 . — Reis : Das Ge .
fchäft verlief auch heute in ruhiger Haltung . Weder in Haltung noch Prei .
fen lieh sich « ine Veränderung feststellen . — Auilandszucker : Die
niedrigen amerikanischen Notierungen bewirkten auch hier ein Nachlassen
der Forderungen . Die Stimmung war überdies abwartend , sodaß sich nur
wenig Geschäft entwickeln konnte . Man nannte tschech . Kristalle Feinkorn
14.2'4 , August 14.8 , Sept . 14.4H , Nov . 14 .6% . — Schmalz : Bei sehr
fester Tendenz notierte amerikanisch « 89 25, raffiniertes 40.75—41 .75, Ham¬
burger Schmalz 44.75 Dollars je 100 Killo netto . — O e l e und Fett « :
Tendenz ruhig . Preise unverändert .

Hamburg , 14. Juli , (Funkspruch .) Kafscetermlnnotierungen . (5 Uhr ) .
Basis suverior SantoS : Juli 96—95.50, Ssvt . 94.50—94, Dez . 95.25—92,
März 1927 90 -25—90, Mai 88.50—88 RM . Tendenz : ruhig .

Metalle .
Pforzheim . 14. Juli . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . (5>fTV

2812 RM . Brief , ein Kilo Silber 89 RM , Gel » . 90,20- 91,70 RM . Brief ,
«in Gramm Platin 13.50 RM . Geld . 14,40 Brief .

Tom deutschen Weinmarkt .
r Die Weinverfteigerungen nehmen in Zahl nunmehr welter ab . ohne

. iedoch an Nachfrage der aufgelegten Gewächse einzubüften . Nur verein »
»elt müssen Rückzüge von Bestanden erfolgen . Der freihändige Wein »
verkehr läftt infolge zunehmender Sipe und demgemäß stärkerer Betätigung
der Winzer in den Rebanlagen nach und wird ruhiger . In Rheinbefsen
gingen 1925er zu 625—1200 Jl hu Stück ( 1200 Liter ! über . Für 1924«
wurden 650— 1400 Jl die gleiche Menge angelegt . An der Nahe wurden
für 1925er 600—700 Jl und für 192 Jet 700—800 Jl die 120 Liter bezahlt .
Im Rbeingau , Ivo außer in Geisenheim neuerdings auch in Hallgarten
und Oestrich kleinere Reblausherde aufgefunden wurden , bewilligte man
für kleinere 1925« von 1000—1250 Jl im Stück . An der Mosel wurde »
1925er hie und da zn 550—850 Jl und darüber im Fuder <960 Liter ) ge-
nomine » . In der Rheinpfalz gab man 1925er zu 520—1150 Jl je nach
Qualität im Fuder <1000 Liter ) ab . In Frauken wurden für diesen
Jahrgang von 60—95 Jl die 100 Liter angelegt . Baden , wo in Eischingen
am Bodensee auch ein Reblausherd aufgefunden wurde , notierte für
1925er bei lebten Uebergänaen von 65—150 M die Ohm (150 Liter ) .
Tie Blüte , die heuer sehr spät begann und nicht immer ungestört verlief ,
ist zu Ende . Der Behang läht eine mittlere Ernte in gnantitativ « Be -
»iehung erwarten , während hinsichtlich des Güteergebnifses heute noch nichts
vorausgesagt werden kann .

Die erste Weinbörse sür Mosel -, Saar - und Ruwergewächse in Köln
erfreute sich guter Beschickung durch die Winzer und lebhaften Zuspruchs
durch den Handel . Es kamen zwar noch keine ganz großen Umsätze zu-
stände , was in der Neuheit dieser Einrichtung , die sich erst einmal einleben
w. uß , und den Zeitverhältnissen , schließlich auch in der noch der Bervoll -" mmerhin aber
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selbst wendet sich gegenüber von Weinhandelsverbänden vorgebrachten Be -
denke » gegen diese Institution und sucht zu widerlegen , das, damit eine
Ausschaltung des Handels , also Anknüpfung direkten Verkehrs zwischen
Produzenten und Verbraucher angebahnt werden solle . Im Gegenteil ,
man hosfe damit dem Handel eine viel gröbere Auswahl an Hand von
ausgesuchten Proben zu bieten .

Im Monat Mai d . I . wurden von Deutschland 1482 Sl . Flaschen -
weine ( Mai 1925 1534 HU im Werte von 518 000 Jl ausgeführt , an Faß -
weinen 1569 Hl . <1114 Hl . ) im Werte von 201 000 Jl . Die heurige Mat -
rinsuhr an Faßweiuen betrug 13 049 Hl . <69 689 Hl .) im Werte von
498 000 .11. An Schaumwein wurden im Mai 6778 ganze Flaschen <2288 )
im Werte von 28 000 M eingeführt , und zwar sämtliche aus Frankreich .
Die Einfuhrziffer » sind fonach im allgemeinen zurückgegangen , aber
>uch zumeist der Umfang der Ausfuhr .

Drahtmeldungen .
hd Berlin . 14. Jult .

Infolge der lebhafte « Nachfrage aus deutschen Judustriekreisen an der
heutigen Berliner Metallbörse ersuhren die Preise für Blei eine Erhöhung
um 1 RM . , die für Kupfer um 0 -50—0 .75 . RM . sür 100 Kilogramm . Die
aus London gemeldeten wesentlich höhere » Notierungen werde » auf eine
» eue tnteruatiouale Verknappung der Metalle zurückgeführt .

In den Verhandlungen über den Abschluß einer Interessengemeinschaft
Zwischen der Bereinigten Stahlwerke AG . und der Rombacher Hütte isk
« an nunmehr soweit gekommen , daß binnen kurzer Zeit die Ausfichtsräte
der beiden Gesellschaften mit dem Entwurf des Vertrags beschäftigt wer -
den . Das Abkommen geht dahin , daft Rombach seine Werke in Rendsburg ,
Bochum , Eisenseld und Bendorf vollständig dem Stahltrust gegen Hergabe
von Aktien des letztere » übereignet und damit auf de» Charakter einer
kleinen Hüttenzeche mit kleinen Nebenbetrieben der chemischen Industrie
und der Industrie der Steine und Erde » und ähnlicher Fabriken zurück -
vcht . Das Aktienkapital von Noinbach dürste sich » ach der Zusammen -
legung . deren Ausmaß noch nicht feststeht , auf etwa 6 Mill . NM . be-
laufen .

Banken und Geldwesen .
Der Verlans des Mcdiotcrinins . — Geringe praktische Auswirkung der

Maßnahmen der RcichskreditgescUschaft . Tie Restriktion der Reportgelder ,die die Reichskreditgesellschafi AM . znm gegenwärtigen Mcdiotcrmin an -
gekündigt hat . scheint keine erheblichen Auswirkungen sür die Ueber -
Windung des Termins mit sich zu bringen , wenn auch eine gewisse Beuurn -
nigung an der Börse nicht zu verkennen ist. Der Anteil der Rcichsgcscll -
Ichast an den schwebenden Engagements wird von Berliner Großbaukkrei -
sc» maximal auf etwa 10 Prozent « schätzt, wovon vielleicht die Hälfte von
« er Restriktionsmaßnahme betroffen ist. Aus Anlas ! der NestriktionSankün -
dtgiing mögen wohl manche Positionen schon jetzt gelöst worden sein , doch
fallt dies für die Gesamtabwicklung nicht entscheidend ins Gewicht . Die
Geldmarktlage zum Medio wird im ganzen erheblich günstiger beurteilt
«ls sie beim vergangenen Ultimo war , dessen Abwickelung sich etwa bis
>« m 7. Juli hingezogen hat .

Um die Gründung einer A " «omobil »» >. . ik Nolen . In der NäheWarschau wird von der Aktiengesellschaft Ursus eine Antomobil -
Krin o fjcflritnbet . Das Werk wird zunächst derart ausgebaut , daft eSM Lastautos ' ahrltch bauen kann . Das polnische Kriegsmin,st « inmet » c erste Abstellung von M0 Lastautos vorgenommen . Die Kosten« t Baute » werden auf zirka S Millicmen Zloio beziffert .

Industrie und HandeL Die Ronjan &tur.
GnS - und Armaturen,verke , Kaiserslautern , AG . in Kaiserslautern .

Der Abschluß ergibt nach 67 816 <39 096) RM . Abschreibungen 124 710
<69 756 ) RM . Reingewi .in , woraus 8 Prozent Dividende verteilt werden .
45 000 RM . sind den Rücklagen und 14 7 55 RM . einem Dispositionsfonds
zugewiesen worden . Der Gefchältsbericht besagt , daft im Frühjahr eine
Besserung des Geschäfts eingetreten sei. Infolge besonderer Abmachungen
habe man mit dem Beginn des neuen Jahres einen Teil der bisherigen Fa .
brikation ausgegeben .

c . Gebrüder E &calcs 91.«© ., Zwelbriicke » (Pfalz ) . Das abgelaufene
Geschäftsjahr konnte der Gesellschaft nur eine Lianidiernng der Eugage -
ments bringen , da gemäß Anfsichtsratsbeschluß und im Hinblick auf die
immer drückender werdende Geldknappheit der Betrieb am 1. Juli 1925
geschlossen wurde . Abgesehen von RestbestänSeu konnten beinahe sämtliche
sabrizierte Ware » abgestoßen werden . Die allgemeine Geschäftslage ist
namentlich für Samt und Plüsch etwas aussichtsreicher geworden . Das
mit dem 31 . März 1926 abschließende Geschäftsjahr brachte trotz der vor -
erwähnte » Schwierigkeiten einen Ueberfchuß von 14 966 RM ., der aus neue
Rechnung vorgetragen werden foll . In der Bilanz stehen noch Vorräte
mit 63 572 NM -, Debitoren mit 77 935 RM . . Wertpapiere mit 10 800 RM ..
dagegen Kreditoren mit 85 285 und Jndustrieobligationen mit 48 000 RM .
zu Buch .

Karl Kiibler A . -G . , Siutigart -GSpvingen , Unternehmung für Hoch,
« nd Tiefbau . Dank der befriedigenden Beschäftigung in allen Abteilungen
konnte die Gesellschaft im abgelaufenen Jahre den Ueberschuß auf Betriebs -
Konto von 147 527 RM . auf 212 449 RM - steigern , fodaß nach Berück -
sichtinung der Abschreibungen in Höhe von 151 094 (111 937 RM . einschl .
Vortrag ein Reingewinn von 79 444 RM . zur Verfügung steht . Die Ver -
naltung beantragt hieraus eine Dividende von i Prozent zu verteilen und
22 444 RM . vorzutragen . In der auf den 81. Dezember 1925 gezogenen
Bilanz haben sich bei einem Aktienkapital von 1425 000 RM . Debitoren
von 321 305 RM . aus 882 985 RM . erhöht , während Vorräte von 444 678
RM . auf 884 878 RM . zurückgegangen find . Aus der Passivseite figurieren
Reservefonds mit 142 MO (12 ', 000) RM -, Kreditoren mit 751604 (462 459)
RM . und Aufwertungshvvotheken mit 151858 RM . u . a . Der Beginn
des Jahres 1926 zeigte einen wesentlichen Rückgang der Bautätigkeit , doch
ist die Gesellschaft feit April wieder befriedigend beschäftigt , ohne daß sich
über den weiteren Verlauf aber bestimmte Voraussagen machen lassen .

Dr . C . Schleuß »» A .-G . , Frankfurt . Trotz gesteigerter Umsätze schließt
das Geschäftsjahr 1925 mit einem Verlust von 49 857 NM . Als Ursiche
hierfür wird die wirtschaftliche Depression und die starke Konkurrenz be.
sonders im Auslande angegeben . Der Hauptversammlung soll vorge -
schlagen werden , das Stammkapital von 540 000 NM . auf 270 000 RM .
herabzusetzen . Der hierdurch entstandene Buchgewinn sowie der Reserve ,
fonds von 54 0M RM . soll zur Beseitigung des Verlustes zu Abschretban -
gen und ferner zur Bildung einer neuen Reserve von 24 000 RM . Ver -
wenduug finden . In der Bilanz sind die Vorräte mit 111 405 RM . ein -
gesetzt . De .i Schuldnern in Höbe so » 97 278 RM . stehen Gläubiger mit
201 407 RM . gegenüber . Im neuen Geschiiftsiahr konnte , wie die Vermal ,
tung mitteilt , durch Verkauf eines Grundstücks die Liquidität der Gesell -
schast erheblich verbessert und durch Zusammenlegung eine Verbilligung
der Fabrikation und des Vertriebes erzielt werden . Ueber daS voraus -
sichtliche Ergebnis lasse sich zur Zeit nvch nichts sagen .

Gründung einer Ziindholzvertriebs - Aktiengesellschast . Zwischen den
Vertretern der schwedischen Gruppe in der deutsche » Zündholz - Jndustrie ,
den unabhängigen deutschen Zündholzfabrikanten und der Großeinkaufs -
gesellschast Deutscher Konsum - Vereine ist am 12. Juli b . I . ein Vertrag
abgeschlossen worden , durch den eine Zündholzvertriebs -Aktiengesellschast
zum gemeinsamen Verlauf der deutschen Zündholz - Fabrikation gegründet
wird . Mit Ausnahme der Grofteinkanfs - Gesellschatt Deutscher Konsum ,
vereine , die nach wie vor die ihr angeschlossenen Organisationen unmittel -
bar beliefern wird , sind in Zukunft alle der Vertriebsgesellschaft ange -
schlossenen Fabrikanten verpflichtet , ihre Produktion nur der Vertriebs -
gesellschast zu verkaufen , die die Verteilung im Lande bezw . den Ervort .
soweit dieser möglich sein sollte , übernimmt . Preise , Lieserungsbedingun -
gen und vor allem die Gesamtmengen der herzustellenden Zündhölzer
werden von Zeit zu Zeit durch den Anssichtsrat der Vertriebsgesellschaft
festgesetzt . An der Zündvolzvertriebs -Akttengesellschaft lind mit je 50 Pro .
zcnt die schwedische Gruvve auf der einen Seiie , die unabhängigen deutschen
Fabriken , die Grofteinkausisgesellschasi Deutscher Konsumvereine und di«
Reichskredtt - AG . auf der anderen Seite beteiligt . Verkauf von Zündholz ,
betrieben , Liefernngsantetlen und Altio » ist durch besondere Besttmnrnn -
ge» geregelt , die eine Verschiebung des Kräfteverhältnisses zwischen der
schwedische» und deutsche » Gruppe verhindern Die Gesellschafter haben
freiwillig der Reichsregireung eine Einflußnahme auf die Gestaltung der
Preise in der Weise eingeärumt . daß diese gegen Preiserhöhungen Ein -
erheben und auch eine Herabsetzung der Preise verlangen kann , wenn dies
aus Gründen des öisentlichen Wohls notwendig werde » sollte . Die an der
Vertriebsgesellschaft beteiligte » Fabrikanten sind der Anficht , daß eine Ge .
sundung de: deutschen Zündbolzindustrte auch nach erfolgtem Znsammen -
schluft nur dann zu erwarten ist , wenn durch Erlaß eines Gesetzes die Er -
richtung neuer Zündholzsabriken verhindert wird , solange der Bedarf durch
die bestehenden Werke voll gedeckt werden kann . Die Erörterungen hier -
über sind noch nicht abgeschlossen -

Wirtschaftliche Rundschau .
Für eine Reorganisation im Einzelhandel . Die Konserenz der Ge -

fchästssührer der Einzelhandelsverbande , die in Berlin stattfand , hat » ch
der der Aussprache über die gespannte wirtschaftliche Lage des Einzel -
Handels speziell auch mit dem Konkurrenzkampf zwischen
Warenhausern und Spezialgesetz ästen beschäftigt und sich
dahingehend ausgesprochen , daß trotz dieses Konkurrenzkampfes die Ernheit
der Eiuzelhanoelsorganisation aus alle Fälle gewahrt bleiben müsse . Uiuer

SpezialHandel angeregt
i Gcincinschaftselutaufs .

. . . . . .. . die wichtigsten Gebrauchs -
artikel große Vorteile in Bezug aus eine Scnluug der Einkaussvreise
bietet . (Gegenüber der zunehmenden Bevorzugung der Markenartikel
wurde daraus hingewiesen , daft der Einzelhandel seine volkswirtschaftliche
Ausgabe als Berater des Konsumenten nur durchführen kann , wenn er
die Garantie für Qualität uud Preiswürdigkeit der Ware selbst über -
nimmt und sie nicht auf den Fabrikanten abwälzt .

Die Wirtschaftslage in der Pfalz . Die allgemeine Wirtschaftslage in der
Pfalz Hai sich in de» letzten Wochen nur unwesentlich geändert . Der Auf -
tragdeiiigaug war wie früher unbefriedigend . Ans der Westpsalz mehren
sich die Klagen über die durch den fortschreitenden Frankensturz bedingte
Konkurrenz der sranzösische » und saarländischen Erzeugnisse . Die Lage des
Arbeitsmarktes zeigt noch das gleiche ungünstige Bild wie zuvor . In der
Tonindustrie habeu sich die Absatzschwierigkeiten weiter verschlechtert - Ver -
schiedene Steinbrüche mußten stillgelegt werden . Die Beschäftignngsmög -
lichkeiten der Eifengieftereien und Maschinenfabriken haben noch keine
Besserung erfahren ; es ist mit weiteren Betriebseinschränkungen zu rech-
nen . Die Lage der chemischen Industrie ist unverändert , ebenso bei der
Textilindustrie und bei der Holzindustrie .

Rückgang der Haldenbestäude in Obcrschlesie » . Infolge der auf daö
doppelte gestiegenen Kohlenaussuhr im Lause des Monats Juni sind die
Haldenbeitände ii» Oberschleiien . die Ende Atai 950 000 Tonnen betrugen ,
bis Ende Juni auf 580 000 Tonnen gefallen .

Der sranzösische Eiseumarrt nnd der FrankenkurS . Aus Paris wird ge.
meldet : Die sranzösische Eisenindustrie geht angesichts der steten Kurs -
schwankungen der Währung immermchr dazu über , die Preise in Edel -
valnta zu erstellen . Im Jnlandsabsatz iib <!» die Eisenwerke größte Zurück -
Haltung . Andererseits iucht sich der sranzösische Konsum möglichst stark mit
Material einzudecken , sodaß die Nachfrage in Frankreich äußerst lebhast
bleibt . Die Ausfuhnnöglichkeiteu dauern an . die »ranzösischen Eisenwerke
müssen angesichts der starken Inanspruchnahme Ltesersrlsten von 8 bis 4
Monate » ausbedingen . Im Julande herrscht in manchen Materialien
Knappheit . Walzsabrikate sind besonders stark gefragt , da den franzö -
fischen Walzwerken der AnSsall der englischen Lieferungen nach dem Fest -
lande zugute kommt und sich sogar Erportgelegenheiten „ ach England selbstergeben . Au » Bleche sind stark begehrt . Mit Rücksicht auf die günstigen
Aussichten aus dem europäischen Markte dürften sich die franzöfifch - lothrin .
gifchen Eisenwerke in der nächsten Zeit wenigstens aui den Export uach
ferneren Gebieten als . vielmehr au , die Ausfuhr nach festländischen und
englischen Plätzen verlegen . Durch die stark verringerte Produktion der
englischen Eisen - nnd Stahlindustrie ergeben sich in England selbst nicht
nur sür französisches Halbzeug , sondern auch iür Fertiüfabrikate günstige
Abfaschaneen . die schon jetzt ausgenützt werden .

Vom belgische» Eisenmarkt . Uebereinstimmend wird wieder eine festere
Haltung des belgischen Eisenmarktes berichtet . Die Nachfrage hat zum Teil
unter der Einwirkung der starken Frankenbaisse zugenommen - Die meiste »
Betriebe sind für zwei bis drei Monate mit Aufträgen gut versehen . Der
englische Grnbcnstreik im Verein mit der Stillegung zahlreicher englischer
Hochösen bat die Nachfrage nach Altzeug bedeutend verstärkt und die Ware
sehr verknappt . Gießereiroheisen ist ebenfalls sehr gefragt bei steigenden
Preisen . Auch das Stabeisen hat leicht angezogen zu 95 bis 96 sh , während
die luxemburgische Konkurrenz , welche ihre Auftragsbestände auffüllen
möchte , mit 94 Abgeber ist . Auch der deutsche Wettbewerb macht sich » oih
merklich fühlbar . An der Wertvapier - Börfe macht sich die gebesserte La - e
in der starlen Kurssteigerung für Hüttenpaviere bemerkbar , obwohl auÄ
« ine gewisse Jnslationshausse darin zum Ausdruck kommt . >

Nachdem die Rrbkitsmarktlage sich in den letzten Monaten aufx uen »
verschlechtert hat . die Zahl der Erwerbslose » war bekaniiliich im Laus «
des Monats Mai von 1743 000 auf 1745 000 gestiegen , während bi » Min «
Juni die Zahl der Erwerbslosen sogar 1 749 000 Perkonen erreichte . Hai di«
Regiernug sich nun endlich veranlaßt gesehen , der latenten itrtfc mit ge.
eigneten Maßnahmen entgegenzutreten . Bekanntlich soll d >« unsrovullivo
Arbeitslosenunterstützung in verstärktem Maße durch die produktive ersetzt
werden . Länder , Provinze » und Gemeinde » werde » grofte Arbeiten zur
Verbesserung des Verkehrswesens auSiiihren lassen : auch die Eisenbahn »
plant große Neubestellungen bei der Industrie . UebrigenS würde » zahl¬
reiche Arbeitgeber weitere Arbeitskräfte einstellen kennen , wenn sie sicher
wären , gualisizierte Kräfte zu bekommen . Genaue Feststellungen der letz,
ten Zeit haben ergeben , daß zahlreiche Arbeitsnachweise der Ausleilnna
und Befriedigung des latenten Bedarfs an Arbeitskräften nicht die Auf »
merksamkeit widmen , die heute in der Krisis zur Entlastung der Erwerbs ,
losensürsorge notwendig sind . Praktische Versuche haben gezeigt , daß einer ,
seits ein Bedarf an Arbeitskräften vorhanden ist , daß jedoch in gewissen
Berufen , die geeigneten Kräfte nur schwer vermittelt werden können . I »
den Bezirken , wo tüchtige ArbeitSvernnttler die Regelung der Arbeits ,
losenaugelegenheiten in der Hand haben , konnte die Erwerbslvsenziffer i»
kurzer Zeit außerordentlich gesenkt werden . Die Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit stellt sich somit zum Teil als ein Ausbildungsproblem dem vbiek .
tiven Beobachter dar .

Die Dtskontsenknng der vergangenen Woche wird , neben den Aufträ .
gen , welche der Industrie von öffentlicher Seite zufließen werden , Zweifel »
los in den nächsten Wochen eine Belebung der industriellen Tätigkeit her .
beifübren . Schon in den letzten Wochen war , trotz des Anwachsens der
Arbeitslosen ; !??« » , eine Produktionssteigerung zu verzeichnen . Der Ra »
tionalisiernngLfortschritt . der durch den neue » Zusammenschluß der Pnl »
vergrupve mit I . G . Farbenindustrie beredten Ausdruck findet , läßt e3
als wahrscheinlich erscheinen , daß weiterhin Arbeitskräfte dort frei werde » ,
wo eine Steigerung der Erzeugung durchgeführt wird . Am Geldmarkt
haben sich nach der Versteifung zum HalbjahreSschluß . die Säve auf »
neue ermäßigt . Es war bereits die Beobachtung zu machen , daß die Bau .
ken Auto - Wechsel zum Diskontieren hereinnahmen .

An den Warenmärkten gestaltete sich in der Berichtsperiode die PreiS .
tendenz uneinheitlich , vorherrschend waren jedoch Preissteigerungen zu ver .
zeichnen . Am Getreidemarkt bewirkte die Sorge um starke Ernteverspätun .
gen an den heimischen Prodnktionsbörsen ein erneutes Anziehen der Ge »
treidenotizen . Die nach oben gerichtete Bewegung fand dadurch eine Un¬
terstützung , daß die Berichte über große amerikanische Ernteerträge ange¬
zweifelt wurden . Weizen stieg am Berliner Markt in der Zeit von : 3 . vis
10 . Juli kür Jnli -Liefernng von 296 .50 auf 304 .75 ; Septe mber -Lie fern nz
zog von 260 50 auf 267 .75 RM . an . Roggen schnellte aufterordcntlich in
die Höhe ; während in der Vorwoche Juli - Lieserung mit 212 RM . umging ,
wurde zuletzt ein MittelvreiS von 227 NM . verlangt . September - Lieferuaz
zog von 206 auf 207 RM . an . Auch die Hafenpreife erfuhren eine Herauf ,
fetzung , und »war von 204 ans 213 .50 RM . ; während Gerste von 204 auf
208.50 RM . stieg . Am Magdeburger Zuckermarkt stellte sich Mehlis l
prompt unverändert auf 29, Aimustwar « 29 .25 RM . Kaffee vermochte in
Newvork von 18 .10 auf 18 .28 NM . anzuziehen .

Erstmalig zeigte sich am Tertilrohstoffmarkt feit längerer Zeit eine Be .
festig » »« der Banmwollnotiernngen - Ncwvork notierte in der Vorwoch «
american Middling prompt mit 18.25 Et ? -, zuletzt mit 19 .05 Cts . , Septem ,
berlicfernng stieg vn 16 .20 EtS . auf 17.35 Cts . ES ist jedoch fraglich , ob
die Preiserhöhung von Dauer fein wird ; denn auf Grund der neuen
Erntefchätzungen ist eine über Erwarten große Baumwollernte in diesem
Jahr zu erhoffen . In Baumwallkreisen rechnet man jedenfalls fest damit ,
daß an Stelle eines BanmwollmangelS ein Ueberangebot eintrete » wird .
Der englische Banmivollmarkt tendierte zu Ansang dieses Monats fest , fo-
weit gute Wolle In Betracht kam . Auch die Berliner Wollversteiger » na
verlief bei festen Preisen . In Deutschland machte sich in letzter Zeit ein «
starke Nachfrage noch freiem Cheviot bemerkbar , wozu hauptsächlich seine
EorßbredS Verwendung fanden . Die Arbeitsschivierigkeiten In England
wirken natürlich außerordentlich ungiMstig , da es nicht ganz sicher ist,
welche Geschäftsentwicklung in der nächsten Zeit am Wollmarkt zu erwar .
ten ist . Am Seidenmarkt setzte sich in Lnon ein geringes Anziehen der
Preise fort , welches ans eine neue Entwertung des Franken zurückzuführen
war . Grege Jtalie extra 18/15 zog in Lnon von 580 aus 585 Franken in
der Zeit vom 8 . bis 10. Juli an . Im übrigen wird mit einem Steigen der
Seidenvreise gerechnet ; denn die oberitalienische Kokonernte ist im Vergleich
zn der Ernte des Vorjahres gsring . Die Preise in Italien habe » deshalb
Neigung zum Anziehen . Auch der Kokonniarkt von Hochviemont verzeichnet
höhere Preise und Japan berichtet , daß auch dort die Kokonernte verhältnis¬
mäßig gering wäre . Die Gumminotierunge » neigten , trotz vorübergehender
fester Tendenz , nach unten . Gummi P .S .C. siel in London von 1/8 !'- auf
1/2% per l lb .

Am rheinisch - westfälischen Eisenmarkt war nur für einzelne Erzeugnisse
eine Besserung der Nachfrage zu verzeichnen . Man glaubt jedoch , daß die
AuftragLausschreibungen der Reichsbahn eine allgemeine Belebung des
»Aeschäsies herbeisühren werden . Leider ist die EinkapsStätigkeit der Werf -
ten , Lokomotivfabriken , Kessel - und Waggonbauanstalten , Auto - und Ma -
schinenfabriken , der Bau - und Konstrnktionsfirmen , der großen Masse der
kleinen Eisen - und Werkzenghersteller in den letzten Wochen immer noch
verhältnismäßig gering geblieben . Das Formeisengeschäst hatte keine gro -
ßen Aufträge zu verzeichnen - In Moniereisengeschäst kamen nur verein ,
zelt große Geschäfte zustande . In Bandeisen gestaltete sich die Lage etwas
günstiger ; während der Grobblechmarkt immer noch wenig größere Auf .
träge zu verzeichnen hatte . Das Röhrengeschäkt lag nach wie vor darnieder .
Der Verbandspreis für Vorblöcke stieg auf 111.50, Frachtgrundlage Dort ,
mund oder Ruhrort ; Knüppel auf 119 .50, Platin auf 124, Formeisen . Fracht -
grundlage Oberhausen , stellte sich aus 181, Stabelsen auf 184 . Bandeisen
auf 154 , Grobblech , Frachtgrundlage Essen , auf 148.50 RM . Am Metall -
markt war eine Preisbefestigung festzustellen . Elektrolatkupser stiegt in der
Zeit vom 5.—10 . Juli von 181 .50 auf 132 .50 RM . Der Mittclpreis sür
Rohzlnk zog von 67.50 auf 68.50 RM . an . Die Preise tendierten nach oben :
während die gesteigerte Zinnachfrage Amerikas auch am Zinnmarkt eine
letzte Erhöhung der Preise herbeisiihrte .

Im übrigen notierten die wichtigsten Waren , und Rohstoffpreife im
Auslände im Verhältnis zu den deutsche » In folgender Höhe : am 24. Juni
— . 1 . Juli — . 8 . Juli :

Winnipeg : Weizen 149?H —, 147% — 152'4 .
Chieago : Weizen 137%— ,1 84 %— , 187. Roggen 91 ^ — , 93 — , S55i.
Newnvrk : Baumwolle 18 .55 — . 17 -91 — . 18-22 . Zucker 2 .84 — . 2 .41 —,

2 34 —. Fleisch 17 .75 — . 17 .55 —, 17.17 '4 . Kaffee Rio , 18.58 —. 18.10 —,
18.28 . Kuvfer (eleftr . ) 13.8755 — , , 13 -90.

London : Knvf « (elektr .) 65 — , 64 '/. — , 65.65k . Gummi P -S -C . %
—. — , % H . Wolle . 56er 32 — , 82 — , 81.

Middlesborough : Roheisen 80 — , 81/6 — , 85.

Lebhafte Entwicklung des AbzahlunaZgcschäsics für Automobile . B «
den meisten Instituten , die sich mit der Finanzierung des AbzahlungSg «,
fchäsies in Automobile » befasse » , hat sich dieses Geichäst in den letzten
Woche » , zum Teil infolge der erfolgten Zinsermäßigungen , sehr lebhaft
entwickelt . Die Reisezeit hat nicht , wie erwartet , eine Abschwächung . svn -
dein noch eine Verbesserung der Nachfrage gebracht . Besonder ? be»,erkens »
wert ist , daß jetzt auch Käuferschichten , die früher an der Bgrzahlung lest-
hielten , mehr und mehr zum Svstem des Abzahlungskaufes übergehen .
Bei einzelnen Kreditinstituten , wie zum Beispiel bei der Deutsche » Auto -
mobilbauk , dehnt sich das Geschäft neuerdings aul andere Artikel , wie land -
wirtschaftliche Maschinen , Klaviere usw ., aus . Der Eingang der Raicu -
Zahlungen bat sich in de» letzten Wochen i »t allgemeinen merklich gebessert ,
im einzelne » sind die Resultate in dieser Beziehnng abhängig von dem
System der Akauisition .

Schwierigkeiten in der kanadischen Eisenindustrie trotz zureichender Be¬
schäftigung . Die Eisen - nnd Stahlindustrie Kanadas ist zur Zeit reichlich
mit Austrägen versehen , da nicht nur die Bautätigkeit zufriedenstellend Ist ,
sondern auch große Unternehmungen lausend erhebliche Aufträge ver -
gebe » . Trotzdem ist jedoch die finanzielle Lage der Eisenindustrie infolge
hoher GestehuttaSkoste » und niedriger Zölle zur Zeit schlecht. So gibt bci -
spielsweise wie dem Fachindustrie - Kurier gemeldet wird , die Emviru - Beel
Korporation in Sodnen bekannt , daß sie ihre Obligationen zum 1. Jnli
d . I . nicht einlösen konnte und daß ihr Desizit bisher 5 788 018 Dollar be-
trage . Sie teilt weiterhin mit , daft sie sich gezwungen sieht , ein Gesuch um
Stützung an die Regierung zn richten , da sonst der Betrieb trotz guter
Beschäftigung und größerer schwebend « Orders geschlossen werden müßte .
Auch die Empiru - Beel Korporation Abteilung Montreal und Porouto
gibt bekannt , daß der Jahresabschluß wieder ein Defizit von 2 857 000
Dollar aufirelft , nachdem schon Im vorhergehenden Jahr eine Unierbila » ,
von 4 4lV000 Dollar , u verzeichne » war . Auch hier werde » Negieruugs -
stiitzung und vor allem erhöhte Zölle sowie Dnmvingzöll « gegenüber ftrank -
reich und Belgien , die von dem Advisory Tarifs Board bereits geprüft
werden , gefordert .

Der englische Außenhandel im ? un !. Im letzten Monat betrug der
Wert der E i n s u b r 97 504 801 Pfund Sterling . daS sind 18 480 499 Pfund
Sterling weniger als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Ausfuhr
i '. etchte eltte Höh - von 50107 041 Pfnnd Sterling weniger a ! S zur gleiche»

Zeit des Vorjahres ,
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Ladisches
S^ ndesthealer
Donnerst . Id. Jult 1S26.» Volksbühne 11.

Zimeo Mi » Zliiia
Trauerspiel in i> Wien

von Shakespeare.
In Szene gefetzt von'Feltr Baumbach.

Personen :
EScaluZ von der Trenck
Graf Parti Dr. Starz
Montague Kienscherf
Capnlei
Romeo
Merentto
Benvolio
TySalt
Alter Mann
Bruder Lorenz »
Bruder Jobannes

Gemmecke
» aNVafar Clement
Gregorto Schneider
Abraham Nthl
Peter Mttller
vimlon Brand
Pag » de » Part» Bronner
Hage d«< Mercutio

Bolkner
« potdek « Brüter
Griiftn Montague Genter
Gräfin Tapulet Ermarth
Lulia Scheinpflug
LultenS Amm« Noorman
, Anfang 7tt Uhr.
1 Ende 10% Uhr .' Sperrst» X 5.20
Der XV. Rana Ist für
den allgemeinen Verkauf

freigehalten,
( fr. 16. VII . Romeo n,Sulla . 6a . 17. VII . Das
WtntermSrchen .

Krucheu
Kloeble
Dahlen

Mehner
Hocker

Piano S
zuvermieten

H . Maurer
Pianolager

Kaiserslr. 176
Ecke Hirschstraße .

12741

SicrlM -
Setcin .

Ilm Freitag, »«. Juli .
pünktlich um 8 Uhr :

Keileril - Versammlung
Neuwahl des Vorstandes .Krokodil iL Stck . » 5ä9

I. Vorsitzender:
Friedrich Worret .

TaKy
dte bekannt «

Enthaarungsereme .
OriginalvreiS Mk. S —

bei
Frida Schmidt
Herrenstrafie . 14189

DEUZ -
LICHTSPIELE

Ab heut » Donnerstags
Das schöne und lästige Filruwerlc

Wir sind Vow K . M .

3ifait
.

- ltt | iRat
Ein Militärschwank von Richard Oswald vom Wiener Lebenund Treiben , von k. u. k. Herrlichkeit u. heuriger Stimmung

In den Hauptrollen :
Colette Brettl , Camilla Spira , Lyda Potc - I
china , Paul Heidcmann , tl Brausewetter ,
f . Hamperi , P . Morgan , J . Falkenstein .

Ein Filmwerk , das ebensogut gefallen wird, wie der
erfolgreiche „Waliertraum ".

Außerdem ein reichhaltig . Beiprogramm . J
Anfangszeiten : 8.80, 5.00, 7 .00 , 9.00 Uhr. 14451

Waldstr . Waldstr.
Die neuen Kurse unserer

FAHRSCHULE
beginnen am 16 . ds . Mts . unter neuer Leitung
des HERRN INGENIEUR ANGERMANN .
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung .

Badische Kraftverkehrsgesellschaft m . b . H .
KARLSRUHE , Gottesauerstr . Nr. 6
Telefon 5149 und 5449 . 14500

Kaffee
Heute abend SS Uhr 14449

Großes SonMv-Oion^ Tt
unt Leitg . v . Kapellmstr . L . Sverdloll .

Aus dem Programm :
1. Ouvert . zum Trauerspiel „Hamlet " Bach
2. Am Tscbaikowsky -Quell . . . Urbacn
3. Fantasie aus der Oper „Hänsel

und Gretel "
. . . Humperdink

Wer sucht
der findet

dnrth euie kleine
Anzeige in der Bad .
Trefje alles , was er

wünfdit .

italien

Ji 1 — 2000
Hegen prtma ZtnSver .
flütung od . Art Beteilig¬
ung auf S—6 Monate
von altem Geschäftshaus
gesucht . Angebote untervir . 14399 an die Ba¬
difche Presse.
Ca . 150 Mark

von Verb . Beamten aufeinige Monate gesucht .Beste VerglltuW zuaefichAngebote u . Nr . A35 !̂ 5
an die Badtsche Presse.

Schuhbesohl - Anstalt
STOHR

Ourlacher Allee 43 (Hof)
früher Ritterstraße 2. 11786

Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,
er führt zu dauernder Kundschaft .
Herrensohlen . 2 .80

Ago od. genäht 3 .20
Absätze . . . . 1.20
Kindersohlen v - 1.20

Damensohlen . 1 .90
Ago od. genäht 2.20

Absätze . . . . 0.90
-1 .90 - Absätze 0.70.

Verarbeite nur Ia Kernleder .
Für Jede Arbelt wird Garantie geleistet .

Wirtsleute
gesucht .

Gutgehende Bier » und
Speisewirtschaft m . neuer
Kegelbahn im Karlsruhe
ist alsbald an tüchtige,
kautionssäbg . Wirtsleute
zu verpachten. Metzger
bevorzugt . Angebote er-
bitten unter Nr . 141S7
an die Badifche Presse
abzugeben.
21iäkriger

Franzose
aus guter Familie sucht
deutsche Familie , die ihn
während August u . Sev -
tember mit Kost u . Wvh-
nung i . Austausch d . Ge¬
sprächs empfangen kann .
Angebote unt . Nr . ©3518
an die Badifche Presset

Fräulein sucht Anschluß
an jüngere , perfekt Iran -
zönsck sprechende D - me
WeckS Unterhaltung .Angebote unt . Nr . T !I5 <S
an die Badische Presse.

Wech -St »ckerei ,sowie Gardinen . StoreS
u. Monogramm werden
angefertigt . Heimann ,Bürgerin . 6 . S0558

Herrenkleider -
Reparaturen jeder Art .

Riede.Augartenslr . 73 . B458

KSnö
Ein 10 Monate alter

Knabe wird f . eigen ab-
gegeben . Anabote » . Nr .
1R3367 an die Badilche
Presse erbeten.

Hypothekengeld
auf erstklassige Objekte gewährt

zu günstigen Bedingungen

HamburgsMannfteimer vspM ^ M - kZ. - L.
Bezirksdirektion Mannheim , B . 5, 19 , Telephon 1669.

Auskunft erteilt der Hauptbevollmächtlgte
in Karlsruhe , Karlstr . 2, part . Telefon 4326 .

Sonder -Angebot
1 Posten Waschseide in bociimo - m fi r d .

deroen Haros und Farben . . Mk . l . <Ju Mtr.
Für Kleider, Kassak und Kinderkleider .

Grundsolide , waschbare Qualität . t4448

Die angesammelten Reste in Wolle , Seide u . Baum¬
wolle kommen zu weit herabgesetzten Preisen
am Donnerstag , Freitag u Samstag zum Verkauf

Mehle & Schlegel ,
Karlsruhe

Kaiserstraße 124 b

Die Errichtung einer
Zwangsinnung f . das
Herrenschneider - Hand -
werk der Stadt Karls -
ruhe einschließlich der

Vororte .
Zur Aufstellung d . Inn ,

nngssatzungen gem . S '24
der V .-O . des M . d . I .
vom 4. 4 . IM und zur
Wahl des Jnnunasvor
stände? wird Termin auf
Mittwoch, den 2l . Juli
1926. nachmittag» >44
Uhr, im Bürgersaal
«Rathaus » bestimmt. —
Hierzu lade ich alle selbst
stündigen Schneidermet
fter von Karlsruhe ein .Tie Anordnung des SBe,
zirkSamts vom 19. Jan
1926. wonach sämtliche
Personen , welche in der
Stadt Karlsruhe ein
schließlich der Vortorte
d . obengenannte Gewerbe
selbständig betreiben , der
neuerrichteten Zwangs -
Innung anzugehören ha-
ben , ist rechtskräftig ge¬
worden . 14473
Karlsruh «, den 12.Juli 1926.
Der Oberbürgermeister .

%
Göpferich
fl Gottesauerstr. 33 a . 0

Im«
Göpferich

Fasanenstr . 35
Telefon 2173

Aue Mzer
SMMeln
sowie auch neue Pfälzer
Sveifetartoffeln , Ka¬
rotten , Knoblauch usw.,
auch prima Aegvvter

Zwiebeln offeriert
billigst

Franz Trauth ,
Landcöprodukten -

grohhandlung
Herxheim b. Landau

<P >alz> Ln82a
Telegrammadr . Agrieola

Telefon Nr . 86 .

l/uleirlcM

Uuierricht in
Maschinenschreiben
und Slenographie

Karlsruher
Privathandels , chnle

..Hansa " 14427
früh . Hanö - Thomaitr 5

jetzt Karlstrahe 88.

Grane
Wolfshünöin
zugelaufen. Abzuholen
gegen Einrückuugsgebühr
Am Stadtgarten 21 bei
Uicker. 14423

IM *
Haus mit Laden

evtl . auch PrtvatlmuS
sofort, bei M 6—10 000
Sinz . , gesucht . Angebote
nur v . Eigentümern u.Nr . C3528 an die Ba -
dische Preffe.

hi Bahlen Frllnenlintills m Riten Kreuz
Karlsruhe , Herreuftr. SS.

Gründliche Ausbildung in allen Zweigen deS
HauShaltS einfchliehl. Kochen . Backen und Ein -machen. Kursdauer 5 Monate , Kursbeginn 1.September u . 1 . März . Eröffnung des Semi >
nars zur Ausbildung von HanSwirtfchaftSlehrerinnen tm Oktober . Satzung und Auskunft durchdie Anstalt bis 1. August , im August beim Va -
dlschen Frauenverein .Karlsruhe , Kaiferallee 10.gegen 80 Pfennig für Porto . A1851

m teitent M «

Nnd Ihre Fenster befchmubt.
Dieselben rafch , ohne Wasser
und ohne Leder spiegelblank
«u putzen, geschieht einfach mit
ein paarTropfenvchnell -Sell
» . einem gewöhnlichenLappen .
Ein Kännckien ca. >n U. Inhalt
S5 Psg. in Drogerien und ein-
fchlägtgenGefchäftenerhältlich .
Berlangen Sie GratiSprobe.all «--

^ inlliche

Die Feststellung der Ba « - » nd Strahen -
flnchten im sog . Seldeueck iihen Feld , d . i.oaS Gebiet zwischen nördlicher Hilda -
Promenade . Hardt - , Moitke - uud Blücher -
strabe .

In der BezirksratSsitzung vom 23. Mai 1926wurden gemab § § 5, 3 des Ortsstratzengesetzesdie Strafen - und Baufluchten in dem sog . Sel -
deneckifchen Feld , d . i . in dem von der nördlichenHildavromenade , Hardt - , Moltke - und Blücher -
strahe begrenzten Gebiet nach dem Antrage desStadtrats Karlsruhe vom 8. Januar 1925 und
nach ^ den ihm angefchlosiene» Plänen für fest-

O. Z . 147
III . 14459

gestellt erklärt,
K a r I S r u h e. den 18. Juli 1926.Bad . Bezirksamt — Abt. I

Die Bekämpfung der

2
Maul - u . Klauensenche

m Gehöft deS Ludwig Waifchburger in Dur -
-Aue, Aolerstrabe Nr . 26, ist die Maul » und

Klauenseuche ausgebrochen .Sverrbezirk ift die Ädleritraße in Durlach - Nne.
Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde Durlach -

Aue.
Die Gefahrenzone umfabt alle Gemeinden deS

IL- Kilometcr - Umkreifes . "" Uta
i. Z. 146

Karlsruhe , den 13. Juli 1926.Bezirksamt Abt. II b. O ,
Die Bekämpfung der Maul -
und Kiaucufeuche betr .Nachdem die Maul - uud Klauenieuche unterdem Viehbestand des Marti « Licbrg in Karls -

rube - Müblbnrg . Rheinftri ^ e 115 , erloschen ist ,werden die unterm 20. Mai 1926 angeordneten
Maßnahmen hiermit aufgehoben .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1926. O . Z . 148
Bod . Bezirksamt — Polizeidirektion B . 14457

Konlwrsversieigerung
Freitag , den 1«. Juli 1926, nachm . 2 Uhr .mit Fortsetzung an » Samstag , 17. Juli ,1U Uhr vorm . und 2 Uhr » achm , werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokale . Herrenitr . 45a , gegenbare Zahlung öffentlich versteigern :
eine grötzere Partie Schuhwaren
wie : Herren -, Damen - n . Kinderstiefel (schwarz,braun und Lackl . Spangen -, Baby -, Turn - und
Kamclhaarschuhe , Saudalen , Tuchpantosfeln ,« rbeitsschuhe und Schaftstiefel . Hausschuheund deral . mehr . 14418

Versteigerung voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 10. Juli 1926 .

Böttcher . Gerichtsvollzieher.

4 Z .-Wohnhaus
Bad , elettr . Licht :e .. in
der Preislage bis IS 000
Mk.. bei M 4000 Anzah¬
lung zu kaufen gesucht ,nur nähere Umgebung v.
jtarlSruhe . Angebote u.Nr . 113520 an die Ba¬
dische Presse.

Bäckerei und
Spezereihandlung

sehr gute? Geschäft und
gute Lage. TSgl . 30
Bruch Weck , Tampfofen ,Maschinen, elektr . Be«
trieb , u verks . Näh . b .
^ raudl . Atavemiestr . 24

14349

Gebraucht., noch guter -
halteneS

Bicdermcier -Sofa
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . L3511
au die Badifche Presse.

Schlafzimmer
kompl ., mit Matratzen ,
1- u . 2türige Schräule .Kommoden, Wasch -Kom -
moden, m . u . ohne Spie -
gel , Büsett , gute Weiten .
Nachttische . Sofa , Chat -
selongnc n . sonst . Möbel
verkauft billig , An - » .
Verkauf D . Gutmann .
Rudolsstr . 12. B5W

Eelegenheitskaus .
Schlafzimmer
m . Friseurioilette . Birke
poliert , weit unter Preis
abzugeben. B567

Seit >, Möbelgeschäft.
Erbvrinzenstrahe SO.

Gebrauchte S8566

Küchen
in weiß gibt sehr billig
ab Seih , Erbprinzen -
strabe 80 .

Wegen Wegzug
zu verkaufen

aus gutem Hause
1 Klubgarnitur ,
1 Plüs6 )garmtur

Biedermeier -Möbel ,
versch . Kunstgegeustände.

Schlafzimmer
m . 2 vollständ . Betten .
Näheres u . Nr . X3523

in der Badischen Presse.
Spiegel

2 St . 140/55 , faSeett■l St . 188/74 ,
fl St . 47/114 eins.
8 St . 84/70 „ 2712a
mit od . ohne Rahmen ,billig zu verkaufen .

Herrmann . Baden -
Baden , Langestratze 58.

1 Bettstelle
mit Rost zu verkaufen.
Göthestr. 51 , HthS. , III .

58560
Büfett , Servter -Tisch ,

Tisch . 4 Stühle , nubb .
pol., 200 M, Deckbetten ,
gute rote , 19 M , 25 M ,
Kissen , 6 M zu verkauf. :
Köruerstr . 38 . Hths . , ll .
Echölzke . » 575

Erohe Ladentheke
38 M, Rollfchranr. auch
für Noten geeignet. 38
M. Dameu -Friseur -Toi -
lette. 30 M, Packtisch , 16
M. mod. Küchenschrank ,
48 M, 4 gl. Stühle , 30
M , 5 gl . Stühle, 38 A ,
grost . AuSzugtisch , Gmol
auszuziehen , Prachtstück,
110 M, u . sonstiges, bill.An- u. Verkauf Kemper
mann , Rudalfstr . 19.

B546
S neue BS25
Gasbacköfen

preiswert zu verkaufen.
Glümerstr . 5 . III .

„ Marke Bergmann ' , ge-
fchlossener Wagen. 6-Si -
tzer, Motor neu repa >
riert , gut erhalten , Le.
der-Ausstattuug , sofort
zu verkaufen. Näheres
Karl -Wilhelmftr . 50 . II . ,
bei Neck . BZ61

Rlno ^

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme, die ich bei der langen Krankheit und dem
Ableben meines lieben Mannes erfahren durfte ,
für die allseitige Beteiligung an der Beerdigung ,
die ehrenden Nachrufe seiner Vorgesetzten und
Kollegen, sowie die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden . spreche ich auf diesem Wege den innig¬
sten Dank aus , da es mir leider nicht möglich
ist , Jedem Einzelnen persönlich zu danken .

Karlsruhe (Baden ), den 14. Juli 1926. 14401

Fran Oberpostdirektor Bücheler

verschied. Art ,
billig abzugeb

Angebote unt . Nr . 14473
an die Bad . Presse erb .

Auto
S- Sitzer , 4/16 I >S . , fahr¬
bereit , spottbillig abzu¬
geben. Zu erfrag . Gluck-
firnfte 18. III . , r . B556

Viktoria -
Motorrad K .R . III .

kompl . , m . Seitenwagen ,
elektr . Beleuchtg. . Tacho ,
meter , Horn u. Seiten -
wagenlampe , In tadellos.
Zustand , zum Preise von
MM 1500 zu Verls . An-
zusthen bei Ernst Behn,
Serrenstr . 16. 23536

Damenrad
neu. bef . billig abzugeb
Adlerftr . 40. ©562

Fahrrad , geb . , sehr gut
erh ., 35 M zu verkaufen.
Slhütienstr . 40 , JrimrLaden . B51Z

2 gebr. DaurrnrSder ,
billig zu verkf. B454

Rheins«, . 6 , Laden.
Schöner

Kinderwagen
abzugben bei Albert ,Roonstr . 28 . B576
Wenig getragene
Matzanzüge

Lüster u . Sommerjovv . .
z. beb . herabges. Pr . zuverk. Schav . Waldhorn -
strabe 21. 2 Tr . B47fl

Etn grauer Sommer -
Anzug, neu, 1 Cutawaymit Weste , Hose neu, 1
SuchzritSanzug, zwisch. 2
die Wahl , zu verlausen .Daselbst w . eine Wand -
uhr zu kaufen gesucht .
Durniersheinierstr . 78,Grünwinkel . B515
Ein Heller , leichter B568

SonmiEr - nnzuii
billig zu verkaufen

Lessingstrafie »ll. II .

TierniarM

Schäferhund
mit Stammb ., 2 I . alt ,umständehalber billig zuverkauf. : Leopolds!? . 49,3. Stock . B551

Zlerstsche
lauf . bill. zu verkf . 14503
Durlacherftr . 58 . Laden.

Berichtigung.
In der Danksagung Ilse liuntz muß es
anstatt Herr Huber Herr Stuber heißen.

MmmuHur

j 1
Gesucht von Textilvcr

sandgeschäst
2 Provistons - Reisende
bei sehr hoher Provision
zum Besuch der Privat -
knndfchast für Stadt « .
Bezirk Karlsruhe und
Mannheim m . ea. 100 M
Kapital . Angebote u . Nr .
£ 3364 an die Badifche
Presse erbeten.

I Weiblich |

tüin - Büaisri
selbständige 14469

nach Konstanz gesucht .
Arbeitsamt Karlsruhe

Frauenadteilung .
Suche zum sofort. Ein -

tritt sleiktgeZ ^ sauberesfleigigei
Mädci en

für Küche u. Mithilfein der Wirtschaft. Bü^
Wilhelm Trenkle ,

zum Hirsch ,
Karlsruhe — Rintheim .

Etn durchaus perfektes
Mädchen

für Küche u . Haushalt
zu 2 Personen , bei höh .
Lohn nach Bruchsal , perfofort od . 1 . August ge¬
sucht. Näheres zu erfra -
gen Karlsruhe . Hoffstr.Sir. 8 . part . 14405

mrni öilhm Msz !
auf i . Aua . gesuchtder sich zugl.mu eini » . !vkille beteiligen kannAng . unt . Nr . B35N an die »Bad . Presse "

Erste hiesige Grotzhandels -
jüngere

Firma sucht

Slenotypiflin
N" ch franzöfifch. Auslaudsfchriftwechfel

5? «digt . Nur erste Kraft Eintritt Anfang
« laÄ , Angebote mit Levenslauf . Zeug -

^Referenzen unier Nr .14447 an die »Badilche Presse " erbeten.
Suche Seisenverlänfer .20 Muster Mk. 2.40 frei
Nach ». P. Holfter , Bres ? u

Sv . 409 . 811631

ÜB

> Weiblich |

Mädchen
vom Lande sucht Stelle ,bei kleiner Familie , sof.
od . 1 . Ang . Angebote u.« r . |
dische Presse.

an die Ba -

2 Z.-Wohnmig
VordhS. , zu tauschen ge-
sucht . , gegen schöne Ba -
racken- od . Kafernenwoh-
nung . Angebote n . Nr .M3512 an die Bad . Pr .

Kaiserstraße , per 1 . Aug . zu verpachten .
Gefl . iHnneS . unt Nr . 14421 an die „ Bad . Presse".

Reller
eementiert , elektr . Licht .
Wasser, ca . 120 qm grofi.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . OS .'ilk an die
Badtsche Presse .

Beschlagfr. , herrsch .
Landhaus

ganz od . geteilt , sof. zuverm. Erdgefchoh 3 gr .Ztm ., Küche , Tiele , Bad ,usw. . Oberer St . 4 Zim .od . 3 Zimm . n . Küche ,Wascht .. 2 Keller , gr.Garten rund ums Haus .2 Min . v . See n. Wald.
Diekamp ,Bodman . Bodensee.5674a

2 Zimmer
od . groftes Zimmer mit
Küche , gegen ^.jähr . od .iährl . Miete sof . zu ver-
mieten Angebote u . Nr .C3503 au die BadifchePresse erbeten.

1 Zimmer
Wohn - u . Schlafzimm .
gut möbl. , sep ., parterre ,vollst , für fich abgefchl .,fof . zu verm . Ranm f.etwas Kochgelegenheitvorband . Ebendaselbst 1-
fenstr., nett möbl. Zim -
mcr auf 1. Aug. zu ver.
Miel . NäbereS Sofien ,
ftraße 40 . 2 Tr . , rechts .B574
2 schöne, leere Zimmer,elektr . Licht u . Kücken -

benühung , in gut . Hause,sofort zu vermiet . Nähe
Hauptbahnhof . Angeboteunter Nr . A3524 an die
Badifche Presse .

Grosses gut möbl.
Doppel -Schlafzimmer

mit elektr . Licht zu ver-
mici. : Schefselstratze 62.IV . . links . B563

Gut möbl. Zimmer
auf 16 . Juli . Zimmer
* ! . 2 Betten , auf 1. Aug.
i'cfili , Karl -Wilhelmstr ..Eing . Rudolfstrabe 1.
3 . S tock . SB502

Schön. , sonn.
möbl . Zimmer

zu verm . Hirschstr . 66,II . , h . KarlStor . 14382
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten . B511
Äkademiestr. 46, 1 Tr . ,Frau Bolg .

Ein grobes möbliertes
Zimmer zu verm. B526
Swiwenstr. 6V. Vb. , IV .

Möbl . Zimmer zu ver-
mieten . B51S
Scheffelftraste 38, 2. St .

Gut möbl. Zinrmer
mit el . Licht , zu vermiet .
Hirschstr . 73, III . S8498
Einfach möbl.

zu vermieten : Wilhelm-
strafte 16. III . » 550
2 möbl. Zimmer m . el.

Licht an Herrn fofort zuvermiet . : Lefstngftr. 72,
3. Stock SB552
Ettlingsrstr . 21 . part .,

sind möbl. Zimmer mit
el. Licht u . Kost an sol .
Arbeiter z* verm., pro' - - feiWoche v. 8 M an . » 555

Möbl ., sep. Zimmer
sof . zu verm . Waldborn -
strafte 47 , IV . B559

Möbliertes Zimmer
an Fräul . zu vermiet . :
Sofienstr . 10. II . SB557

Möbliertes Zimmer
an einen sol . Herrn fof.
od . 1. Aug . zu vermiet . :
Märiens» . 36. II . S8540
Schöne? , gros,. Zimmer

od . 2 Zimmer m . voller
Küchenben . auf 1. Aug.
zu verm. : Hübschsir . 21 .
4 . Stock . B541
Schön mobl , hell . Zim ,

mer mit Schreibtisch an
sol . Herrn z» verm. Bel-
sortstr . 10 , III . B542
Gut möbl. Ballonzimmer
auf sof . od . 1. Aua . zuvermiet . Karl - Wilbelm-
strafte 32 , III . B543
vlroft. . g« i möbl. Zim -

uier .evtl . mit 2 Betten
auf 1. Aug. zu vermiet.Bernhards " 17. III .

B534
Gut möbl. Zimmer

In ruhig . Hause, sof . zu
vermieten . B389
Amalienftr . 24 , 3 . Stock .

Kaiferstr . 67 , I . . l . , ein
groftes, gut möbl. Ztm -
mer <fep .) auf sofort zu
vermieten. B573
Schon mobl . Zimmer ,Nähe Schlachthof, zu ver«
mieten. Zu erfragen u.Nr . H353.3 in der Badi .
fcben Presse.
Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver-
mieten : Kaiserslr. 17. 3 .
Stock . B570
Hübsch möbl . sonniges

Zimmer im besserem
Haufe zn vermieten .

LessinaNrake 80 . Tl.

Schöner Laden
sofort zu mieten gesnckrt .
Angebote nut . Nr . E3505
an die Badische Presse.

1 -2 Z .-Wohng .
von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Angebote unter
Nr . 8>?510 an die Ba -
dische Presse.

Zimmer
Polizeibeamter sucht
1- 2 Zimmer

Angebote unt . Nr . B85? l
au die Badische Presse.
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